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Ein Bild und Vers

zum Überdenken .

teilnehmen .
Um einer

Es kann jederzeit durch Unterlagen

erhärtet werden , daß Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt eine Menge

guter Angebote oder Nachfragen

bringen . Darum wird auch jein

Anzeigenteil jo stark in Anspruch

genommen und wenn Sie es selbst

erst versucht haben , sagen Sie auch :

,,L « sind Tatsachen ! *

Der Affe läßt das Lausen nicht .
Tagsüber scheint

' s ihm höchste
Pflicht ,

Des Nachbarn Pelz zu inspizieren ,
itm schleunigst sich zu informieren ,
Db hier nicht ■— welch ein

Hochgenuß —

Verborgen sitzt ein Pfiffikus .

( Weltbild , M .)

Tlottenübungen

für die NS .-Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

.

Berlin , 24 . Mai . Am 4 . Juni 1937 finden in der Nord¬

see bei Helgoland Vorführungen der Flotte statt , an denen
das Panzerschiff „ Admiral Gras Spee “

, die Kreuzer

„Leipzig
" und „ K a r l s r u h e"

, mehrere Torpedoboote ,
Geleitboote und Unterseeboote , sowie Marineluftstreitkräfte

Polnisches Dorf

durch Großfeuer vernichten

Warschau , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) In einer Sied¬

lung des Kreises Wengrow , Woiwodschaft Lublin , entstand
in

'
der letzten Nacht

'
ein Schadenfeuer . Der durch den

herrschenden Sturm entfachte Brand äscherte fast die ganze
Siedlung ein ; mehr als 100 Wirtschaften wurden ver¬

nichtet .
'

Einer der Ansiedler kam in den Flammen
um und 10 Personen erlitten schwere Brandwunden .
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Walzen -

Tod
sicher wirkend

Probeflasche

werden Kucherr
käfer wie

Russen,Schwabin ,
Ameisen

sowieV/anzen
u . Üundeflöhe

durch

Uhliqs„Sicheror
DoseäOu . SOPfg .
Zu hoben :
In all . Drogerien

Unwetter über Budapest .

Budapest , 24 . Mai . In Budapest und Umgebung ging
'

am Sonntag ein furchtbares Gewitter nieder , begleitet von

einem Wirbelsturm und Wolkenbruch . In den umliegenden

Bergen ergoßen sich wahre Sturzbäche in die Stadt . Die

meisten Bezirke waren während des Unwetters , das die

7ganze Stadt viele Stunden lang in ungewöhnliches Dunkel

hüllte , ohne Beleuchtung , da die Räume des Elektrizitäts -

- werkes 1 % Meter unter Wasser standen . Auch der

Stratzenverkehr war stundenlang lahmgelegt . In den Vor -

: ftobten mutzten etwa 30 Häuser wegen Einsturzgefahr ge¬

räumt werden . 3n Pomaz stürzten 14 von Zigeunern be -
L

wohnte Baracken ein . Ferner wurde ein Waisenhaus über -

? schwemmt . Der Anstaltspfarrer , der sich in die Fluten

r gestürzt hatte , um einen mit der Wiege sortgefchwemmten

; Säugling zu retten , ist ertrunken . Auch aus der Provinz
’ werden schwere Unwetterschäden gemeldet .

Zu groß für die Liebe .

Die 22jährige Stenotypistin Irene Filrnore aus
London war nun ein so hübsches Mädchen , ja , ihre Ee -

sichrszüge konnten als geradezu klassisch schön gelten , und ge -

witz hat sich in dieses ihr Gesichtchen mancher junge Mann

vergafft , wenn er neben Irene am Kaffeetisch satz ; aber dann

erhob sich das junge Mädchen , wenn man aufbrechen mutzte ,
und alsbald verschwand die Bewunderung des Anbeters —

Fräulein Filinore war nämlich von ungewöhnlicher Größe ,
und im Stehen überragte sie die meisten Männer um ein er¬

hebliches Stück . Das arme Kind hatte darum immer Pech
in der Liebe , di « Jünglinge ihrer Bekanntschaft nahmen
Irene nicht ernst , obwohl sie , wie gesagt , ein sehr hübsches
Äußeres und dazu viele glänzende Charaktereigenschaften
besaß . So kam es denn , daß Irene lebensmüde wurde , sich
in die Themse stürzte und tot geborgen wurde . Noch im

Tode erregten ihre ebenmäßigen Gesichtszüge Aufsehen , aber

der ganze
'
Fall wurde dann doch mit einem hilflosen Achsel¬

zucken beiseite geschoben , denn wer so lang ist , darf eben keine

Ansprüche an das Leben stellen . . .

Der Sträfling , den kein Gefängnis will . Die 2000 Auf¬

seher sämtlicher französischer Strafanstalten haben dem Staats¬

präsidenten Lebrun ein Protestschreiben gegen die soeben er¬

folgte Begnadigung des zum Tode verurteilten „ Ausbrecher¬

königs
" Armand Spilers eingereicht . Spilers hat geradezu

Weltruhm erworben durch seine zahlreichen kühnen Ausbruche ,
und nun will niemand mehr die Verantwortung für den zu

lebenslänglicher Freiheitsstrafe begnadigten Banditen über¬

nehmen . Nicht weniger als neunmal hat sich Spilers bis heute
dem Zugriff der Justiz entzogen . Er ist der einzige Menfch ,
der sich rühmen kann , zweimal der Hölle der Teufelsinselu
entronnen zu sein . Schon der Versuch eines solchen Wagnisses

ist vermeßen . Unzählige haben ihn mit dem Leben bezahlt .

Spilers gelang es zweimal , einmal in Begleitung von drei

Sträflingen und einmal ganz allein , in einem selbst gefertig¬
ten Boot unentdeckt durchzukommen und den Ozean zu über¬

queren .

Hundert neue Goldbergwerke . Wollte man die Erzeugung
von Gold als den Maßstab irdischen Glückes betrachten , io

dürfte man Kanada als eines der glücklichsten Länder der

Erde betrachten . Denn hier hat die Goldgewinnung in der

letzten Zeit , vor allem im Laufe des verflossenen Jahres ,
eine außerordentliche Zunahme erfahren . Im Januar 1936

waren 7078 Kilo gefördert worden . 2m Januar 1937 stieg

diese Zahl auf 10 219 Kilo . Dem Werte nach mehrte sich di -

Erzeuguna um 44 vom Hundert , nämlich um 3,54 Millionen

auf 11,5 Millionen Dollar . Auch manche Einzelheiten dieser

Entwicklung sind bemerkenswert . Vor allem die starke

Beteiligung der kleinen Betriebe . Ihnen ist zu einem er¬

heblichen Teile , die starke Ausbreitung des kanadischen Eold -

bergbaus zu verdanken . Zu Beginn dieses Jahrzehnts gab
es dort 30 Bergwerke , heute sind es fast hundert mehr .

großen Zahl von Volksgenossen Gelegenheit

zu geben , diesen Vorführungen aus nächster Nähe beizu¬
wohnen , werden voraussichtlich folgende Zuschauerdampfer
beteiligt sein : 1 . Die Norwegen -Dampfer der NSE . „ Kraft

durch Freude
"

„ Monte Sarmiento "
, „ Sierra Cordoba "

,
--„ Stuttgart

"
, „ Der Deutsche

"
, „ Oceana " mit rund 6000 Fahr¬

gästen aus Berlin , Sachsen , Thüringen , Westfalen , Schlesien .
2 . Dampfer „ Cobra der Hapag ab Hamburg , 3 . Dampfer

„Roland " des Lloyd ab Bremerhaven , 4 . Dampfer „ Glück¬

auf " des Lloyd ab Wilhelmshaven . Zur Unterrichtung der

Die Besatzung der „ Tlormandie "

im fiusfland .

I Paris , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Auf Weisung der

marxistischen Gewerkschaft , die in einem großen Teil der

französischen Handelsschiffahrt einen Streik herauf -

bcschworen hat und dadurch ihre Forderungen zu erpreßen

versucht , hat nun , wie aus Le Havre gemeldet wird , auch die

; Besatzung des großen französischen Überseedampfers

„ Normandie " nach seiner Ankunft am Montag den Dampfer

verlaßen und lediglich nur noch die notwendigen Arbeiten

zur Ausbootung der Paßagiere , unter denen sich bereits viele
: Amerikaner zum Besuch der Pariser Weltausstellung be¬

finden , verrichtet .

„ Kraft durch Freude
"

, Amt Reisen und Wandern , möglich .
Sie erfolgt am frühen Morgen des 4 . Juni 1937 in Hamburg ,
Bremerhaven oder Wilhelmshaven , Ausschiffung abends in

denselben Häfen .

Flugzeugabsturz . Montagmittag stürzte ein Flugzeug
' der Luftwaffe auf einem Übungsplatz bei Wustrow ab .

Die Besatzung Hauptmann Mantius , Kommandeur der
- Luftwaffe beim Führer und Reichskanzler , und Oberwacht -

i meister Henning , aus der Adjutantur der Wehrmacht
i beim Führer , stürben den Fliegertod .

Die bewunderungswürdige Leistung seiner Frau rettete

t einem Wiener Bergsteiger das Leben . Das Wiener Ehepaar

f Honick hatte am Sonntag eine Besteigung der Edelweiß -
T Spitze im Hochschwabgebiet unternommen . Der Mann , der

♦ vorankletterte , wurde von einem Steinschlag getroffen und
f stürzte bewußtlos ab . Seine Frau konnte ihn drei Stunden

( am Seil festhalten bis eine aus ihre Hilferufe herbeigeeilte

l Rettungsmannschaft sie aus ihrer qualvollen Lage erlöste .

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

SdidfifflüßDalK
Mfdöoif

yierjahresplan - WerkstofFsehau
6«0reuF für,diut*die RohrendJ<V

Leistungsschau von Industrie

und . Wirtsdiaft

Raumwirtschaft undStadfeBau
(Bauen. Sifdeln. Wohnen)""

GartenkultuLund Kunst

> Großer Vergnügungspark7 Wasserspietes

Und NUN der „ Leser hat das Wort " -Weltrekord ! Der

fällt noch Amerika , wo sonst sollte man solche „ Rekorde "
fin¬

den ? Weit gefehlt , lieber Leser , diesmal ist der Sparren in

Old England
'

zu suchen . Vor einiger Zeit starb ein englischer
Schlagerkomponist , dessen größerer Ruhm darin gelegen hatte ,
bei jeder Gelegenheit „ seine

"
Zeitung mit Eingesandts zu

beglücken . Es hieß , er habe im Laufe eines allem Zeitge¬
schehen aufmerksam zugewandten Lebens nicht weniger als

3000 derartiger „ Briefe eines Lesers
" geschrieben . Aber da

war ein 81jahriger Pastor in Sussex , der lächelte , als er von

dem angeblichen Rekord des Komponisten hörte . Flugs setzte

er sich hin und schrieb seinem Blatt , das die Sache berichtet
-

hatte , eine Entgegnung . Es war ungefähr sein neuntausendstes

„ Eingesandt
"

. Bescheiden stellt er darin fest , daß er in den letz¬
ten zwei Menschenaltern seine „ Briefe eines Lesers

"
. an Zei¬

tungen in allen Weltteilen geschickt habe . Und es könne kern

Zweifel bestehen , daß er jedem anderen Wettbewerber um

mindestens 4000 Briefe voran sei .

Das Grab als Luxuswohnung . In der Nähe von Kairo

hat ein arabischer Kaufmann Zaki Effendi Okasha eine Grab¬

stätte bauen lassen , die er jetzt als ständige Wohnung für stch

bezogen hat . Er hat ein Gelübde abgelegt , dieses Grab bis

zum Eintritt seines wirklichen Todes nicht mehr zu verlaßen .
— Allerdings handelt es sich um ein in die Erde eingebautes

Haus mit 5 Zimmern und zwei Badeeinrichtungen und allem

Luxus , ben man sich überhaupt denken kann . Die Konstruk¬
tion kostete alles in allem rund 30 000 Pfund Sterling . —

Die Verbindung mit der Außenwelt hält Zaki durch ein

Telephon und Radiogeräte aufrecht . Seine eigenartigen
Launen haben sich, seit er die merkwürdige Wohnung bezog ,
in der Richtung weiter entwickelt , daß er seinen vier besten

Freunden je eine Kammer als Eigentum nach Eintritt seines
Todes vermachte , um ihnen auf diese Weise gleichfalls schon

vor dem eigentlichen Ende eine Grabkammer zu sichern , dl «

allen Erfordernissen an Luxus in weitestem Matze gerecht
wird .

Waßerstand des Rheins am 25 . Mai : Biebrich :

Pegel 2,46 gegen 2,41 m gestern ; Bingen : Pegel 2,69

gegen 2,64 m gestern ; Mainz : Pegel 1,79 gegen 1,73 m

gestern ; Kaub : Pegel 3,08 gegen 2,99 m gestern ; Köln :

Pegel 3,11 gegen 3,17 m gestern .
_____________________
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Flaschenin Faß Siphon

Ädolfsberg 4
shöneÄussichtl] I

Möbl . 3im . , gr . Schönes
sonnig . 2 Betten möbl . Zimmer

SchönfAiissichtll aei . Äng . unter
D . 701 T .- Verl .
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Nei Gründung

Immobilien

13mmovl !im -r « kMs>>I| « Lpitalien -AiiMdote |

3 - Z . - WohN

Möbel

4 Zimmer

Sachsmotor - Fahrrad
Lin gewandtes

sofort gesucht .
Näh . T .- Vl . At Mmüiche Prisoew

Smifmän. Personal

5 Zimmer

Mgesuche

Motorrad - Fahrer!
1 Zimmer

| Privat - Perrrilfe |

I» everdlich« V« s- iL |
MAURITIUS STRASSE 1

D.
25 Stück Muldenkipp . % /6ffl

2 Zimmer

Kleiner amtlicher Taschen '

| LMche Persöiä

fitmfmän. Personal

3 Zimmer

Miltenberg/M .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
zu vm . Albrecht -
itiaBe 36 . 2 r .

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarde «

Kl . Eisschrank
2flam . Gasherd

Hochfreauenz -
avvarat b . zu vk .
Taunusstr . 50 . 2

Sonn . 3 - Sim . -
Wobn . sofort zu
vm . Scharnborst -
str . 14 , 2 , St . r .

Tagsüber brav .
Hausmädchen

gesucht .
Sckindling .

Neugasse 2 .

Hochfrequenzavv .
m . all . Zubeh . b .
zu vk . ab 4 Uhr
nachin . Taunus -
straße 23 . 1 r .

Dovvelschlas -
zim . , sl . Wass . ,
vreisw . sof . zu
verm . Bes . 1— 4
Adelheidstr . 95 ,

Parterre .

Tücht . kelbständ .
Verkäufer

( Filialleiter ) in
führend . Eenuß -

Schierkteiner
Strane 18 , 3

5 - Zim .- Wobn .
mit Zentralbeiz ,
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei
Nicolau . Part .

Vorteilhafte
Vezugsqilell«

sucht u . findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

des jungen Ehestandes sollten
Sie besonderen Wert auf eine
solide schöne Küche legen .

Stellen -

Angebote

2 Stück Patentweichen
v . 5 m Baulänge , 600 mm Spur

„ Presto “

Ig . geb .
Kinder -

Pflegerin
St . in bess .

( Vorckstraße )
zu vermieten .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Hau »- und
Küchrnmädcken

gesucht
Restaur . Wacker ,
Spiegelgasse 3 .

5 Stück Baubuden
12 und 14 qm Grundfläche

z Continental -
Sckreibmaschin .

gut erhalt . , bill .
»u vk . Vismarck -
ring 7 , 3 .

Adlerstr . 33
1 Laden

1 grober Raum ,
geeign . z . Unter¬
stell . v . Möbeln
oder sonst , sofort

zu vermieten
Hirschgraben 24
1 Laden z. 1 . Juli
vreisw . zu verm .
Näh . B . Ebiel ,
Hirschgr . 24,2 r .

Stellen *

Gesuche

USt . Ang . mit
Preis u . T . 700
an Tagbl .- Verl .

zu verkaufen
Karl - Ludwig

Straße 4 . 1 r .

MM
in Wiesbad .-
Eeorgenborn

zu verkaufen
Hauvtstr . 15 .

Uebereinkunfi .
Angebote an 4

^ M ° f u , Lass

Gärtner -

Chauffeur
ledig , mit guten
Zeugn .. bauvts .
zur Obstbaum -
vflege usw . eines
3 % Morg . groß .
Grundstücks in
Wiesbaden ges .
Ang . u . S . 685
an Tagbl .-Verl .

In einem neu «
zeitl . erb . Land¬
haus , in idull .
geleg . Taunus¬

dorf , nächst
Bahnstation

3 - 5 MM
Miete nach

Uebereink ., sof .
zu verm . Auch
f . Wochenend ge¬
eignet . Modern .
Koms . Ang . u .
K . 702 T .-Verl .

2 Zimmer
m . K .- Benutz . a .
unabb . Frau od .
ält . Ebev . abzug .
Zu seh . 5— 8 Uhr
abds . Dotzheimer
Str . 11 . Vdb . P .

und Heker - Motorrad mit Sach *

motor u . Kickstarter , neu zu verk /

7000 M .
auf 1 . Hypothek

( städt . Obiekt )
zu vergeben .

Ang . u . B . 692
an Tagbl . - Verl .

»npitalM -Sesiiche |
1000 — 1500 RM .

gegen Dovoel -
sicherheit vom

Selbstgeber zu
leihen gesucht .

Ang . u . S . 703
an Tagbl .- Verl .

1500 RM .
kurzfrist , zu leib ,
gesucht . Sickerh .
vorband . Angeb .
unter T . 702 an
Tagbl .- Verl .

3 - Zim . - Wobn .
2 . Stock ,

mit 2 Balk . . ein -
ger . Bad . schöne
Räume , ruhige

Lage , Nähe
Ningkirche , zum
1 . Juli zu vm .
Ang . u . W . 697
an Tagbl . - Verl .

Frenndl .

möbl . Zimmer

Saub . fleißiges

Mädchen
zum 1 . 6 . gesucht .

Photo - Eisele
Kirchgasse 51 .

Bill Möb .-Verk .
Mod . Eichen -

Schlaszim . 195 .—
vol . komvl .

Eßzimmer 250 —
Küchen - Einr . 30

Schreibtisch
Einzelmöbel

Karlktraße 2 ,
Schwarz .

10 Legehühner
1936er . ä 4 Mk .
zu verk . Bier -
stadter Höhe 6,2
Allendörfer .

Saub . ebrl . zu -
verläss . gutemvi .
Monatssrau ges .
Mb . T .- V . Ad

Fräulein
zur Stühe im
Weißnäben sof .
gesucht .

Hotel
»Weißes Roß "

Wiesbaden .

800 Ifd . m Patentgleis
70/600auf Stahlschwei len mont -

11. BiliHl
ebrlich u . saub . ,
für diesige Wirt¬

schaft gesucht .
Ang . u . 3 . 701
anTagbl .-Verl .

6aub . Möölhen
für Haus - und
Zimmerarb . zum
1 . 6 . in Pension
gesucht Sonnen -
bcrger Str . 34 .

Tückt . selbst .
Mädchen ( auch
für balbe Tage )
in kl . Hausb . zu
2 Pers , gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Ar

MHWMW

Neue mod .

kilh . böselks
M . 128 -

Ausziehtische .
Lederstüble .

Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Schreibtische .

Küchen .
Soiegelschränke .
Kleiderschränke

preiswert .
O . Kannenberg

Schwalbacher
Straße 73 .

üb . Michelsberg

Perfekte

Weißzeug¬
näherin

für sofort
gesucht

Vorzustellen
ab 1 Uhr

Hotel
Schwarzer

Bock

Für kauimänn .
Betrieb

Buchhalter oder
Buchhalterin
am . Journal ,
Korrespondenz .
Stenographie ,

Schreibmaschine ,
Wareneingangs¬
buch . Steuer u .
Lohnarbeit , bei

stundenweiser
Beschäftigung
sofort gesucht .

Schristl . Angeb .
unter K . 704 an
Tagbl .-Verl .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

<5 . Eislckr . 28 .—
zu verk . Kaiser -
Fr . - Ning 74 , 2 .
Eebr . Mair . , va .
Roßb . . vk . 12 b .
5 Uhr . Sdl . vb .
Adr . T .- D . As

Jung . Kontorist
Kenntn . i .Buchh .
Registr . .Karteif .
Rechn .- u . Kas -
senw .. sow . Kurr -
u . Maschinenschr .
sucht sof . Stell .
Ang . u . E . 704
an Tagbl . - Verl .

mit Küche
Sonnenseite ,

Hergericht . . Erd¬
geschoß . für 48 .—
ab 1 . 7 . od . spät ,

zu vermieten .
Ang . u . O . 703
an Tagbl . - Verl .

Laden
od . sonst , geeign .
klein . Verkauss -
lokal in Gegend
Waldstraße , als¬
bald zu mieten
gesucht . Angeb .
unter I . 704 an
Tagbl . - Verl .

Wer beteil , sich
mit 200 Mk . an
einem Geschäft .
lOfache Sicherh .
u . guter Gewinn
zugesich . Ang . u .
L . 704 T .- Verl .

Schöne sonn .
2 - Zim . - Wobn .
mit Balkon

( Teilwobn .) an
ruh . Miet . z . 1 . 6 .
zu verm . Sagl ,
Albrechtstr . 21 .

Laden m . gr . Z . ,
K . u . K .. z . mon .
Festvr . v . 50 .—

m . Lebensm .-
Einr . n .Vereinb .
sof . o . sp . z. v . N .
Helenenstr 22 . 1

Erhältlich m den einschlägige *1
Geschäften , sowie an aller . Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltero

3 Utile
Börotöome

Kirchgasse 33 , 2
los . zu vermieten
Näb . i . Laden b .
Sckellenberg .

Adlerstraße 33
1 Zim . u . große
Küche sof . zu vm .

Näb . Hirsch -
graben 24 , 2 r .

At mbl . Zim .

m . 1 o . 2 Bett . ,
w . u . k. fl . Mass . .
Bad zu verm .
Taunusstr . 9 . 3 ,
erster Aufgang

links .

Gebrauchte
Gartenmöbel -

zu verk . Semi
Babnhosstr . JF

MHstt . 21
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vm . Näb .
1 . Stock rechts . StnubfoiiQer

Protos
m . Zub .. zu vk .
Tbeodorenttr . 4 .

Parterre .

Ig . saub . Frau
sucht Stunden -

arb . Ang . unter
M . 703 T .- Verl .

| Märniliche Person «« |

| Kaufmoo. Persona ! |

3a . Fr . sucht
stundenw . Besch .

Nimmt auch
Wäsche i . Hause
an . Ang . unter
F . 704 T .- Verl .

Rhein - Ulain
Gültig vom 22 . Mai 1937

bis 2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

1 . 6 . sonnige
Wohnung

( 1 Z . u . K .) an

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör u .
m Heizung .
Part . , zu verm .
Näber . 1 . Stock .
Dr . Adolph .

3/15 M .
zu verkaufen

Bellmuuditr . 43 .
art . rechts .

2 - M . - Wohn.
( Michelsberg )
zu vermieten .

Haa «e .
Alwinenstr . 18 .

1 guterbalteoe
Nähmaschine ,

1 Schlafz . - Bild
zu vk . Blücher -
str . 18 . Hth . 3 l .

Bauplätze
mit vorgenebmiaten Plänen
für Mehr - und Eiusam . -

Häuser
preiswert zu verkaufen d .

3mmobilien - Verkehrs -
Eesellschaft .

Wilbelmstr . 9 , Alleeseite ,
Ecke Bismarckplatz .

Telephon 26550 .

Fl . sauberes

Mädchen
tagsüber in kl .
Eeschäftshaush .

gesucht . Ang , u .
B . 704 T .-Verl .

1 »HWSpersM

Jüngere

Köchin
gesucht

zum alsbaldigen
Eintritt .

Dr . Arnold ,
Wiesbaden

Parkstraße 30 .
Meldung täglich

töir weisen Stellung ! «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vrigina l-Zeugnisse
beizusügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
auf der Rückseite Nam »
und Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

— — — —
Teilhaber

still od . tätig ,
T. ein besteh ,
eingef . Gesch .
b . leicht . Be¬
schäftig . mit
3 - bis 5000
geg . Sicherh .
ges . Ang . u .
W . 703 T .-V .

— — — — —

Stenotyp « 23 I . .
s. Stell , als An -

ängerin . Ang .
T . 703 T .-Verl .

in großer Auswahl billig .
Instrumentenbau , ;

Jahnstr . 34 . Tel . 23261 ;|3nrnobil . -ft(mtfli!Me |

3 « MM
kl . Einfamilien¬

haus
zu kauf , gesucht .
Wer baut eins

billig ?
Bauplatz

ab 100 qm ges .
Preisang . . unter
Ü . 702 an den
Tagbl .-Verl .

Suche gut möbl .
Zim . z. 1 . 6 . 37
Nähe Adelheid - ,

Moritzktraße .
Eilige Ang . mit
Preis u A . 585
an Tagbl . -Verl .

A . Ritter
Sachs - Motor - D ienst

Schar nhorststraße

Derkäuferin
in der Parsümeriebranche sach¬
kundig . gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Eehalts -
angabe unter H . 704 an den
Tagbl .-Verlag .

wenig gebraucht ,
vreisw . abzug .
Schrcibmaich . -

Haus W . Grase ,
a . Schillerplatz .
Spez . - Rcvalal . -.

Wertitait

Leeres Mauk .-
Zim . von ält .
Frau ges . Ang .
D . 702 T .- Verl .

evtl , mit Heiz .,
mögl . Mittel .

punkt d . Stadt ,
»um 1 . 7 . 1937
oder 1 . 10 . 1937 .
Ang . u . B . 703
an Tagbl .- Verl .

Mihi *
bill . zu verkauf .
Oranienstr . 29 ,
Parterre ._______

HerrenWur -

toilette

2-ZM. -Wohn .
gesucht von An -
geitellt . Ang . u .
3 . 691 an T .- V .

I - Zim .-Wohn .
mit Küche , direkt
am Bahnhof , in

der Rübe von
Wiesbaden , für
einzelne Person
od . ält . Ehepaar
zu verm . Äng .
E . 693 T .- Verl .

Schöne

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Wintergart .

Bad . modern
ausgestattet ,

sofort od . später
zu vermieten

Eottfr .- Kinkel -
Straße 27 .

Lpel - Liinoufine
2 Liter . 4 Türen , verkauft

Brönner . Parkstraße 39 .
Ruf 29069 .

liefert GpenzquellPilsner

295 RM .

M |M
1,80 . u . 2 - Mtr .-

Schrank
2 - und 3türige
Kleiderschränke

Kücken
Roßhaar .

IEFHES
De Laspeestr . 3 ,

am Markt .
Ebestandsdarleh .

DKW .- Motonad
200 cem . Luxus ,

neues Modell ,
billig zu verk .
Näheres bei

Werner ,
Bleichstr . 49 . 1 .
— — —

RSll .. 350er
kovfgssteuert . m .
o . ohne Seim .,
zu verk . Busch ,
Moritzstraße 21 .

• MW9WM

Sehr preiswert !

Soziusschwebesitze . . RM . 10 .90
Soziussitze ..... „ 6 . 50
Fußrasten ..... „ 2 .—
Briten . RM . 1. 15,0 .80,0 .50 , 0 .25
Gesichtsschutz . . . RM . 0 .95
Kette ...... m „ 7 .20
Motorradbereifung

in allen Dimensionen

Einzelvers . z .
Bahnhofsn .Ang .

O . 702 T .- Verl .

WM
Pritschenwagen ,

m . neuer Plane
und Bereifung ,
versteuert .

4 PS Opel
neu bereift .

90 RM .
Sofa u . 2 Sessel

5 RM .
Federhandwag .

billig zu verk .
Dohheimer

Str . 103 . V . P .

SausmÄtchen
das schon in
Hotel od . gutem
Haushalt tätig
war . Lohn nach

MlWlee 4
2 . Stock .

sonnige 5 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Balkon u . Zu¬
behör z. 1 . 7 . zu
verm . 10 — 6 Uhr
— — — — —

Dohheimer
Straße 61 . 2

gr . 5 - 3 . - Wohn .
m . Erker , Loggia
Bad u . Zubeh . .
Sonnenseite , zu
vermieten . Näh .
Bächle , 2 .
— — — — —

6toBt96atteMtunOflM
in Wiesbaden , teilw . umzäunt ,
über 100 Obstbäume , für Hühner¬
farm oder Obstkulturen geeignet ,
6— 9 Morgen , gegen bar zu ver¬
kaufen . Nur Anfragen von Selbit -
käufern werden beantwortet . Ansr .
u . G . 701 an den Tagbl . - Verlag .

VeWein -

Koilzertslugel
( Ebenholz ) . 2 .40
breit . 50 Jahre
alt . aber sehr
gut erb . , billigst ,

ferner schöner
älterer

Persertevvich
345X272 und

hübsche Barock -
Kommode zu vk .
Ang . u . D . 704
an Tagbl . - Derl .

{leider- , Wäsche -

Schränke.Nachtschr .,

Frisierkommoden .

Mettallbetten,
weiß und farbig
lack . , vreisw . o .

Möbel- Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Darlebens¬
scheine zügel .

m . v . Pension ,
vorübergeh . vom

1 . Juni frei
Schwalbacher

Straße 47 , 2 r .
Er . bell . frdl .
möbl . Zimmer

an berusst . Hrn .
o . Dame zu ver¬

mieten . Aus
Wunsch 2 Bett .
Seerobenstr . 4 ,

Hochvart . rechts .

zu verk . Sahn ,
Römerberg 33 .

Frischmelkende

zu verk . Marten ,
Platter Str . 13 .

Tüchtiges
fiausmöMen
ges . Wilhelm »

straße 44 , 1 .
Tüchtiges

Alleinmädchen
welch , koch , kann ,

sofort gesucht .
Bauer ,

Sonnenb . Str . 29

Tücht . Mädchen
bei gutem Lohn
sofort gesucht

»Rbeinblick
W . -Biebrich ,

Ratbausstr . 4 .

Adelbeidstr . 63,1
mbl . Ms . a . Frl .
Adolfsallee 47 ,

P „ gut möbl .
Herr . - Schlafzim .

z. 1 . 6 . zu verm .

Michael Voll , Wiesbaden
Herders ) r . 27 - Tel . 22005

2 solide Damen
suchen in gutem
Hause ein eins ,
möbl . Zim . mit
Kochgeleg . , auch
Mansarde ange¬
nehm . Ang . mit
Preisang . unter
A . 583 T .- Verl .
Der . Frl . sucht
I . Zim . o . Mans ,
m . Kochgas zum
1 . 6 . Ang . unter
H . 702 T .- Verl .

Mädchen
ges , nur tags¬
über . nicht unter
18 Jahren . Embs
Bertramstr . 4 .
Aeltere Damen
suchen erfahrene

nicht zu junge
Tagesbilse .

Vorzustell . mit
Zeugn . norm .

zw . 10 u . 12 Uhr
Melandstr . 16 ,

1 Trevve links .
Saub . Tages¬
küchenmädchen

ev .m . Kochkennt¬
nissen . sof . ges .
Parkstraße 22 .

Albrechtstr . 25,1 ,
möbl . Zimmer
abzugeben .

Wllhelmstr . 16l
Z . mitlu . 2Bet .

Für Haushalt¬
wäsche z. Bügeln
u . evtl . Ausbess .
u . Stopfen eine

ehrliche Wil
monatlich Imal
2 Mittage ges .
Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 704
an Tagbl .- Verl .

Fleiß , braves

ehrl . » chen
für Eisverkauf
gesucht . Bossong .
Kirchgasse .

Mod . 3— 4- Zim . -
Wobnunq

mogl . nahe Koch¬
brunnen . zum
1 . Okt . 1937 ges .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl

'
Ag

Möbl . Zim .. gr -
sonnig , 2 Betten
vorübergeh . frei
Kleine Wilhelm -
straße 5 . 2 .

Möbl . Wobn -
und Schlafzim .

ab 1 . 6 . an bell .
Herrn zu verm .
Ang . u . O . 700
an Tagbl . -Verl .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbilschreinefei will - Handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Äontoriltin
mit allen Büro -

arb . vertraut ,
ücht Stell , kos .

oder spät . Ang .
W . 693 T .-Verl .

19000 M . I
zweiistellig , aber |
mündelsicher , aus
hies . Etagenhaus
150 000 .— Frw „

nach 22 300 .—
erststellig , tunl .
vom Selbstgeber
ges . Ges . Ang .
unter E . 651 an
Tagbl .- Verl .

bill . zu verm .
Vahnhofstr . 28,3
Näh . Part .
M . Zinn . 1 oder
2 Betten , zu v .
Bismarckring 16 ,
1 . St . . Arnold .

Möbl . Zimmer
zu vm . Blücher -
str . 40 , 2 . St , l .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Str . 26 , V . P . l .

Hause . la Zeugn .
Ang . u . M . 701
an Tagbl . - Verl .
Fräulein sucht f .
nachm . Betätig .
Hausb . , Kind . .
Pflege . Stund .-
Arb . Ang . unter
G . 704 T .- Verl .

Geb . Fräulein
26 I .. s. Tätig¬
keit i . Haush . z .
Dame o . frauenl .
Hausb . Krank .-
Pflege erl . Ang .
W . 701 T .- Verl .
F . 181 . Mädchen ,
b . 1J4 3 . Hausb -
Schule bes . bat .
Näbkenntn .vorh .
wird in bess . kl .
Hausb .Anfangs -
stell . z . 1 . oder
15 . Juni gesucht .
Ang . A .584 T .- V .

Küche
Eßsim . u . netto ,
zu vk . ab 4 llbr
nachm . Taunus -
straße 23 , 1 r .

Büroschreibtisch ,
1 m X , 170 m ,

15 RM . .
1 rot . Blütokofa

8 RM ..
eis . Gartenbank

7 RM .

3 - b >s 5 -Zim . -
. Wobnung

ofort von ält .
Beamtenebevaar
ges . Stadtgrenze
bevorzugt . Ang .
unter K . 694 an
Tagbl .-Verl .

Damen -Rad
vk . Niederwald -
str . 6 . Frontsp .

Herren -Rad
13 RM . zu verk .
Luisenstr , 47,3 l .
Fast neuer weiß .

Kindersport -
wagen vreisw .
zu vk . Eltviller
Str . 5 , Part , r .

Sehr guter
Kinderwagen

zu verk . 3ung ,
Schachtstr . 22 .

Euterb . heller
Kinderwagen

zu vk . Dambach -
tal 4 , 1 .

Sehr gut erb .
Kinder - Kasten¬

wagen zu verk .
Vorm . Mainzer
Str . 44 , Part .
Guterb .Senking -
Gasberd billigst
abzug . Geisberg -
straße 7 , 1 . St .
150 Ruten Gras

zu verkaufen .
Heinrich Jung ,

Friedrichstr . 44 .

| Händler - MM |

SlWer -

$ iono
ganz erstkl ., wie
neu . bill . abzug .

Schock .
Jahnstraße 34 .

Rauentb . Str . 12 ,
3 r ., 2 gr . l . Ms . .

ineinandergeb . .
m . Hd . . ei . Licht
». 1 . 6 . od . spät .
zu verm . Harsy .
Sch . l . 3 . an Be¬
russt . z . v . Bis -
marckring 37,1 r ,
L . Zimmer mit
Bad . Easantol .
zu vm . Bülow -
straße 11 , 3 lks .
L . Ms . Klarentb .
Straße 1 , 2 r .
Schön , sonniges

Zimmer
zu vm . ab 1 . 6 .
Luisenstr . 49 . 3 l .
2 kl . leere Zim .
m Herd . W .. L . .
Gas . a . Berusst ,
zu verm . Markt -
vlatz 11 , Fischer .

Bahnbossnähe
2 gr . leer « Zim . ,

kl . Kochraum .
Bad . sl . Wasser ,
vreisw . zu vm .
Morißstr . 31 . 1 .
1 gr . und 1 kl .

Part .- Zimmer
leer . sos . zu vm .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Ao

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden n . Umgegend

Mll11 . Mtz .
gesucht . Krast ,

Luremburg -
straße 7 , Laden .
Tückt . Mädcken
ganz od . tagsüb .
fiel . Klarenthal .
Straße 26 , Part .

Such « sof . tückt .

3 - M . - Wohn .

„ Wl .Seuunfl .
Schtllrngstr . , z . p .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Ebevaar , obne
Anhang ( pünktl .
Mtetzahl . ) lucht
tn gutem Haule

2 - bis 3 - Zim .-
Wobnung

a . liebft .Frontsp .
Ang . mit Preis
S . 702 T .- Verl ,
Aelt . Dame mit
Pension sucht

4 - Zim . - Wobn .
mit Zub . , 1 . St . ,
sofort zu verm .
Näb . Metzgerei
Barbeler , Nero -
straße 4 ._________
Schöne sonnige

4 - Zim . -Wobn .
m . Bad . 2 Balk .,

Mans . usw ..
2 . Stock , z . 1 . 7 .
zu verm . ( Neu ,

mod . berger .)
Seerobenstr . 5 ,

1 links .

Sonn . 2 - Z .- W .
mit Mans ., von
ält . Dame ges .

Rhein - , Adel¬
heidstr . bevor -

Möbl . Doppelzimmer
fl . Wass . preisw . zu
verm .Friiiiriclntr .18,?

Möbl . Sim . mit
2 Betten sowie

möbl . Mans .
z. vm . Friedrich -
str . 48 , Hth . 3 r .
Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten
Goebenstr . 24 . 3 .
Gut möbl . Zim .
auch f . Kurgäste
zu verm . Herrn -
gartenltr . 4 . P .
Mbl . Zim . z. v .
Jahnstr . 16 , P .
Möbl . 3 - Karl -
str . 2 z v . 2 . St .
Rett . mbl . Sim .
m . Pens , vreisw .
zu verm . Kirck -
gasie 11 . 1 lks .
Mbl . 3 « 2 Bett .
Kochgelegenheit
Kirchgalle 50 . 1 .
Gut mbl . Wobu -
Scklaszim . . Heiz . ,
1— 2 Betten mit
erstkl . Dervil . . z.
1 . 6 , frei Luisen -
straße 49 . 2 lks .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
auch einzeln , an
Douermieter zu
verm . Michels -
berg 18 , 1 lks .
Gut möbl . 3im .
an brr . H . zu

verm . Moritz -
ftr . 23 , Etb . 1 r .
Mbl . 3 . an bei .
H . zu v . Moritz -
tratze 64 , 3 lks .

Möbl . 3im . frei
Oranienltr .33 .2l .
Eins . möbl . 3im .

frei Platter
Straße 10 , Hth . 1
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein -
itraße 70 , P . L

„ 86 1 . Juli

2 rnobl. Zm .
mit Bad und
Küchenbenutz .
»u vermieten

_ Schiersteiner
Str . 34 . P . lks .

3g . MöWen
tagsüber gesucht

Metzgerei .
Neroftraße 31 .

W . MWen
von 8 llbr bis
Mittag täglich
gesucht Tennel -
bachstraße 27 .
— — —

Solides Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt von 9
bis über Mittag
gesucht . Ang . u .
L . 702 an den
Tasbl . -Verl .

— — —

Biervertrieb und Import
Westbahnhof - Telephon Nr . 28990191Wiesbaden
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Der Methusalem der

Milliardäre .

Wenn ein junger Mann , der aus den denkbar dürftigsten
Verhältnissen kommt , als 23jähriger Büroangsstellter immer¬

hin schon 4000 Dollar in das kaum andeutungsweise aufge¬

gangene Petroleumgeschäft stecken kann , dann muß er immer¬

hin schon etwas können . John D . Rockefeller , der jetzt mit

und wohltätige zweite Leben hat auch in den Vereinigten
Staaten , wo er auf der Höhe seines geschäftlichen „ Ruhmes "

als der bestgehaßte Mann galt , nicht vergessen machen können ,
daß sein ungeheuerliches Vermögen durchaus nicht etwa nur
mit den Mechoden eines ehrbaren Kaufmannes , sondern auch
mit einer schier beispiellosen Rücksichtslosigkeit und einer auf
die Spitze getriebenen smartneß erworben worden war . Rocke¬

feller hat in jener Zeit Taufende von Existenzen kaltherzig

vernichtet , wie er sich ebenso kaltherzig über die Gesetze da

hinwegsetzte , wo er sie umgehen konnte . Möglich , daß der

zweite Teil seines Lebens durch jene Gedanken bestimmt
wurde , dem Schicksal einen gütlichen Ausgleich anzubieten .

Das Schicksal hat das Angebot jedenfalls nicht ange¬
nommen . Es sagte sich, daß für einen Mann von solch unge¬

heuerlichem Vermögen Millionen von Dollars auch nicht den

geringsten Reiz mehr haben konnte , beließ ihm seine Lieb¬

haberei für ausgesucht teure Anzüge und Krawatten und ver¬

sagte ihm seinen größten , am zähesten erstrebten Wunsch seiner

letzten Jahrzehnte , nämlich 100 Jahre alt zu werden . Er

wäre es am 8 . Juli 1939 geworden .

John Davison Rockefeller f .

( Scherls Bilderdienst . M .)

98 Jahren starb , hat seine Fähigkeit selbst einmal mit dem

Satz geschildert ; die Natur habe Raphael die Gabe zu malen
und ihm , Rockefeller , eben die Gabe Geld zu verdienen ver¬

liehen . Diese Gabe war bei dem Mann , der bei seinem Rück¬

zug aus dem öffentlichen Leiben im Alter von 55 Jahren als
der reichste Mann der Erde galt und jährlich 6 Millionen
Dollar Steuern bezahlte , im Gegensatz zu anderen „ money -

makers "
dadurch gekennzeichnet , daß er für seine riesige Erdöl¬

produktion nicht nur eigene Transportmittel schuf und flch so von
den amerikanischen Eisenbahnen unabhängig machte , sondern
vor allem durch zwei Tricks . Er schuf nämlich den Erdöl¬

bedarf in fremden Kontinenten dort , wo er noch nicht be¬

stand , und lieferte dazu das technische Ausnutzungsmittel . Es
iit bekannt , daß Rockefeller , als der Ferne Osten sich für fein
Petroleum absolut nicht interessieren wollte , ungeheure
Masten von sehr einfachen , aber praktischen Petroleumlampen
hinlieferte . Das Geschäft war gemacht .

Es war ein weiter Weg von den ersten im Ölgeschäft er¬

zielten Reingewinnen in Höhe von 17 000 Dollar im Jahre
1862 bis zuin Jahre 1894 , als Rockefeller sich in einem für
amerikanische Verhältniste unverständlich geringen Alter von
55 Jahren mit einem Vermögen zur Ruhe setzte , dessen Höhe
niemals bekannt geworden ist und das auf 2 bis 5 Milliarden
Dollar geschätzt wurde . John D . Rockefeller ergab sich seit¬
dem der Errichtung von wrchltätigen Stiftungen aller Art , der

Gartenpflege und dem Vibellesen . Mer dieses beschauliche

Vermischtes .
* Wetterkunde und Buchhaltung . Es ist eine bekannte

Tatsache , daß zahlreiche Menschen in ihrer Stimmung und

bei ihrer Arbeit vom Wetter bis zu einem gewissen Grade

abhängig sind , wenngleich es auch weitgehende Unterschiede

hinsichtlich der atmosphärischen Empfindlichkeit zweifellos

gibt . An Hand von langen und genauen Beobachtungen hat
man nun kürzlich festgestellt , daß namentlich die Arbeit der

Bankangestellten sehr wetterempfindlich ist . Es wurde ohne
deren Wissen Buch geführt über die Zahl und Art der von

ihnen begangenen Fehler und Irrtümer , und man kam auf

diese Weise zu einer Fehlerkurve , die genau der Wetterkurve
der Jahreszeit entsprach . Die Bank von England soll
daraus sogar schon praktische Folgerungen gezogen haben ,
und will nach Möglichkeit an schwülen Sommertagen sowie
an Tagen , da der berühmte Londoner Rebel besonders

schwer über der City lastet , keine besonders wichtigen Ab¬

rechnungen vornehmen lasten .
* Knochenbrüche bei den Pferden heilbar . Die englischen

Tierärzte haben ein Verfahren gefunden , um Pferde mit

Knochenbrüchen zu heilen . Im März vorigen Jahres stürzte
der Schimmel Henry Choice in Liverpool bei einem Hürden¬
rennen und brach sich einen Halswirbel . Er sollte erschossen
werden , aber der Besitzer liebte das Pferd zu sehr und memte ,
er wolle alles versuchen , um das Tier zu erhalten , wenn es

auch nicht mchr als Rennpferd dienen sollte . Zusammen mit

dem Tierarzt machte er sich daran , das Pferd mit geschientem

Hals abzutransportieren . Vorsichtig wurde das Pzerd aus

seine Besitzung gebracht und der Tierarzt konnte schließlich
einen Erfolg verzeichnen , denn der Schimmel gewann vor

kurzem das Finch -Plate über 2600 Meter im Alexandra - Park .

Man dachte garnicht daran , das Pferd noch im Rennbetrieb

verwenden , aber die Heilung gelang ausgezeichnet . Auch in

anderen Staaten wird eifrig das Problem der Knochenbrüche

des Studiums .
* Künstliches Klima in Krankenriiumen . In der neuzeit¬

lichen Medizin spielt die künstliche Erzeugung besonderer

klimatischer Bedingungen in den Räumen von Kliniken und

Krankenhäusern eine immer größere Rolle . Derartige Ein¬

richtungen , die es erlauben , die Temperatur und den ^ euchtlg -

keitsgräd der Luft beliebig einzustellen und gleichmäßig zu er¬

halten , unterstützen und erleichtern manche Behandlungs¬
methode wesentlich . So hat es sich beispielsweise gezeigt , daß

sich bei einer Luftfeuchtigkeit von 50 bis 75 Prozent Früh¬

geburten weit leichter am Leben erhalten lasten als unter

normalen Bedingungen . Wie die „Umschau in Wistenschaft
und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet , liegt der Grund dafür

wohl darin daß die Lungen der Frühgeborenen noch nicht so

ausgebildet
'

sind , daß sie trockene Luft zu ertragen vermögen .

Ferner wird ein hoher Grad von Luftfeuchtigkeit für

Operationsräume empfohlen , weil die Entzündungsgefahr bei

leicht brennbaren Betäubungsmitteln ( Aether ) beträchtlich

herabgesetzt wird . Und endlich kann die künstliche Einstellung

günstiger Luftbedingungen bei Frischoperierten notwendig
weroen , da bei ihnen eine plötzliche Hitzewelle erfahrungs¬
gemäß zu schwerwiegenden Nervenerschütterungen führt .

* Ein „ Schreibklavier " . Einem Wiener Erfinder ge¬
lang es , einen Schreibmaschinentischchenschrank so herzustellen ,
daß sich jede Schreibmaschine — auch eine kleine mit nur
drei Zeilen — so mit ihm verbinden läßt , daß es sämtliche
Schaltfunktionen der Schreibmaschine übernimmt . Ähnlich
wie bei einem Klavier wird — wie die „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet — die Um¬

schaltung auf Großbuchstaben , die Rückschalttaste und der

Tabulator mit Pedalen , das Wagen - und Zeilenstellen
mittels Kniehebels wie bei Nähmaschinen herbeigeführt , so
daß mit den Fingern nur geschrieben und mit den Füßen
geschaltet wird . Der Erfinder verspricht sich davon eine

Beschleunigung und Erleichterung des Schreibens . Die

Maschine kann zugleich mit dem vorhandenen , in jede

Augenhöhe hochziehbaren Abschreibepult versenkt und in dem

Schrank abgeschlossen werden .

M— — ■— —

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das festländische Hochdruckgebiet , das schon seit Tagen
bei uns heiteres und trockenes Wetter bedingt , verlagert sich
langsam ostwärts . Dabei bleibt vorerst der Schönwetter¬

charakter erhalten , doch wird sich , und zwar zunächst in Süd -

deutfchland , Neigung zu örtlicher Eewitterbildung einstellen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Heiter
bis wolkig , Auftreten örtlicher Wärmegewitter , veränderliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 24. Mai 1937 25. Ma >

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uh >

tiuft - (
druck ' auf Ol und Normallchroere 755,3 754.2 753.9 754.7
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 16.7 24.1 19.4 17.9
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 64 50 70 77
Windrichtung und -Stärke ...... ONO 1 O 1 NNW 1 OSO 1
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — —- —

Welter ................ klar heitsr heiter klar

24. Mai 1937: Höchste Temperatur : 25.2.
Tagesmittel der Temperatur : 19.9.

25. Mat 1937: Niedrigste Nachttemperatur : 14.7.
Sonnenschetndauer am 24. Mai 1937 :

vormittags 6 Std . 48 Min . nachmittags 6 Std . 36 Min .

^KaufgeWe

Sacke Frack mit
Weste , Größe 50

zu kaufen .
Ang . u . 3 . 702
an Tagbl .-Verl .

Klavier
bar zu kauf . ges .
Piano Schwender

Mühlsaste 17 .

Euterbaltenes
Scklafzimmer

aas Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 703 T .-Verl .

Defekte Elektromotoren
kauft zu günstigem Preis

Rbeinifcke
Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesbaden
Selenenstraße 26 . Tel . 27441 .

Piano
gebr . . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 701 an T .-V .
Bücherschrank zu
kauf . ges . Ang .
H . 703 T .-Verl .

Guterhalt .
Dam .-Fabrrad

zu kauf , gesucht
Platter Str . 81a

— — — —
1 Schreibtisch

evtl . m . Segel ,
1 Schreibrnasch .-

Tisch . 1 bis
2 normale Tische

einige Sestel
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 703
an Tagbl . -Verl .
MMWMM

Wählen Sie beim Neudruck aller Geschäftsdrucksachen
( Briefblätter , Rechnungen , Angebote , Kontoauszüge , Be¬
stätigungen usw .) stets das DIN - Format . DIN , das deutsche
Normformat , hilft die ganze Formatfrage erleichtern .
Durch DIN - Formate werden bei der Herstellung der
Drucksachen die unwirtschaftlichen Papierabfälle ver¬
hütet • DIN - Drucksachen in der DIN - Druckausführung
haben ein modernes , zeitgemäßes Aussehen . Sie sind in
der ganzen Herstellung wirtschaftlich und darum preis¬
wert und vorteilhaft . Wir haben unsere Satz - und Druck¬
einrichtungen weitgehend dem DIN - Format angepaßt ,
sodaß wir alles vorteilhaft in DIN drucken können .

inlfircmßüw

LSWnbergW fiofbudiörwfterei
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 , Tel . 596 31

Guterhaltener

SWMssN
sucht zu kaufen

Hans Voll .
Gustav - Adolf -

Straße 10 .

Personen -

Kraftwagen
4kitzia

zirka 1000 eem ,
neuwertig

( bis 20 000 km )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 702
an Tagbl . -Verl .
Euterb . Miidck .-

Fabrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 702
an Tagbl . -Verl .

2 guterhaltene
große

Gartenschirme
zu kauf , gesucht .
Hotel Kaikerhof .
Bad Sckwalbach

(wtflewj
# Wirtschaft
J mit Anspruch
C auf gutbürger -
J licke Küche ,
X auch Umgeb . ,
# v . tiickt . Fackl .
Xmit nöt . Bar -
C mitt , zu Übern .
1 ges . Jmmob .-
X Büro Engel ,
# Hindenburg -
X aller 5a .

liillliilllllll
Wockenend - od .

kl . Jaghbau »
in waldreicher

Gegend .
zu vachten oder

kaufen gesucht .
Ang . u . F . 703

iiiiiiiiift
( MerrW ]
Nachhilfestunden
von 30 Pf . an .
Ang . u . S . 695
an Tagbl . -Verl .

miOMIH

Gesang - und

Klavier - Unterricht
Elsa Ludwig ,
Luxemburg -
straße 7 . 2 .

— — — — —

Verloren

Gefunden

Phot . -Avvar .
a . Bank i . Rhein -
g . Pf .

' iegen l .
Herr u . Dame . d .
denk . a . s. nahm .,
w . , da erk .. dring .
ersucht , dens . an
Fundb . abzug ..
änderns . ers . Anz .

Vermiht
seit 15 . Mai nun
auch kattr . grau¬

weißer Kater .
Steeger -Preußer

Mainzer
Straße 100 .

Telephon 23557 .

EeWstlichks
LmOHIliWN J

Eleg .Srlbstsabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Schreibm . -

Reparaturen
in eigener Werkstätte

schnell
zuverläissg
preiswert

VerlangenSie unver¬
bindliche« Ingebot

Schroll & Wahl
Schreibmatch .- Centrale

Langg . 8 Tel. 275 54

Tiickt . Kranken¬
schwester pflegt

stundenweise .
Ang . u . ll . 703
an Tagbl .-Verl .

VerMeilU

Wer dressiert ia .
Sckäsrrhündin ?

Preisang . und
Zeitdauer erbet .
Hotel Kaiierbos
Bad Sckwalbach
Anstand , zuoerl .

Mädckeu
in Kücke und
Haush . eif .. bei
gut . Lohn ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Au waeaix »

Ich bin zwar

unsichtbar — M
aber meinen Schaben

sieht man !

Unsichtbar gelangt der kalk

als Bestandteil des Leitungs¬

und Brunnenwassers in den

Waschkessel und beginnt hier

seine seifenfressende Tätigkeit .

Enthärten Sie deshalb immer

das Wasser vor Bereitung der

Waschlauge durch einigeHand -

voll Henko Bleich - Soda , die

. Sie 15 Minuten im Wasser

wirken lassen . Mur in weich -

gemachtem Wasser haben Sie

die volle Schaum - und Wasch¬

kraft der Lauge .

Nimm Henko ,
6as beim

Waschen spart un6 Seife
vor Verlust bewahrt !

... ......... .....
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Qeutfäe ffugballmeifietfäaft ,

Festsetzung der Vorschlußrunde .
Nachdem am Sonntag mit VfB . Stuttgart auch der

Meister der Gruppe 3 ermittelt wurde , nahm das Fachamt
Fußball bereits am Montag die Paarungen zur Vorschluß¬
runde vor . Danach werden am 6 . Juni den schweren vor¬
letzten Gang folgende Mannschaften bestreiten :

Berlin : 1 . FK . Nürnberg — Hamburger SV .
Köln : VfB . Stuttgart — FK . 1904 Schalke .

Die „ Viktoria "
befindet sich im Besitz des sechsfachen

deutschen Meisters , 1 . FK . Nürnberg , der im vergan¬
genen Jahre Fortuna Düsseldorf mit 2 : 1 aus dem Schluß¬
rennen warf . Sein Vorschlußrundengegner 1937 , der HSV . ,
gilt diesmal als ^Außenseiter und blickt aus eine alte End¬
spieltradition zurück . Als Tüll Harders und A . Jägers
Namen noch in aller Munde waren , lieferten die Hamburger
den Nürnbergern gewaltige Fußballschlachten , und man er¬
innert sich heute noch der Berliner und Leipziger Treffen
vor nunmehr 15 Jahren , die zweimal unentschieden endeten .
Das , Los gab dem HSV . den Meistertitel , doch die Nord¬
deutschen waren fair genug , aus die „ Viktoria "

zu verzichten .

Frankfurt — Wiesbaden in Eltville .
2n dem idyllischen Rheinstädlchen Eltville wird am

6 . Juni ein Fußball - Werbespiel durchgeführt , bei dem
Stadtmannschasten von Wiesbaden und Frankfurt in den
Kamps gehen . Für Frankfurt spielen : Tor : Essel ( Sport -
Abtlg . Voigt & Häffner ) ; Verteidigung : Jüttner ( Ein¬
tracht ) , Nadler ( JGSV .) ; Läuferreihe : Leichum ( VfL .
Germania 94 ) , Völp ( FSV . Bergen ) , Avemaria ( Union
Niederrad ) ; Sturm : Scheibe ! , Seibert ( beide Union
Niederrad ) , A . Hemmerich ( Eintracht ) , Klüh ( Allianz ) ,
Grein ( Eintracht ) . Ersatzmann ist Schneider ( FSV .) .

FV . Geisenheim — SÄ . Waldstraße 4 : 4 ( 2 : 2 ) .
Der SK . Waldstraße weilte am Sonntag bei dem

Bezirksklassenvertreter FV . Geisenheim und erzielte dort
ein beachtliches Unentschieden . Dem Spielverlauf nach wäre
ein Sieg verdient gewesen , doch der SchR . erkannte einen
einwandfreien 5 . Treffer nicht an . Geisenheim ging über¬
raschend durch Feldtor und Handelfmeter 2 :0 in Front , doch
konnten die Gäste durch Giebel und den Rechtsaußen Börner
den Gleichstand wieder herstellen . Nach dem Wechsel legten
die Geisenheimer nach Mißverständnis der Gästeverteidigung

Siet
weitere Tore vor , doch Giebel konnte zwei Flanken ge -

ickt zum Ausgleich verwandeln .
Die gemischte Jugend sicherte sich durch einen 5 :2 -

Sieg in Eltville die Kreismeisterschaft .
SV . Wiesbadens Jgm . spielten gegen die gleiche

Elf des SSV . Hattenheim 2 :2 und gewann damit die Kreis¬
meisterschaft .

Am Mittwochabend 18 .30 Uhr tragen Kickers auf

„ Kleinfeldchen
" ein Wettspiel gegen SK . Wald st raße

aus .

Tennis in Wiesbaden .

WTHK . im Kamps um die Kreismeisterschast .
Die Spiele um die diesjährige Kreismeisterschaft konn¬

ten bei den Männern sowohl , wie bei den Frauen bereits
bis zur Schlußrunde gefördert werden . Für die Schlußrun¬
den , qualifizierten sich in der oberen Hälfte die 2 . Mann¬
schaften des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs

^ dessen Männer gegen die 1 . Mannschaft vom TK .
„ Grün - Weiß "

Biebrich in der Vorschlußrunde mit 7 :2 und
dessen Frauen gegen den Reichsbahn -Sportverein mit 6 :0

Spott und Spiel .

Em uropameiftertitel für Qeutfdjlands
'

Kinger .

Die Schlutzkämpfe in Paris .

Schweden gewinnt „ Preis der Nationen " .
Die Europa - Meisterschaften im griechisch - römischen

Ringen konnten , wie gestern bereits kurz gemeldet , erst in
der vierten Morgenstunde des Montags im Pariser
Winterzirkus beendet werden . In einem vier Tage wäh¬
renden Wettbewerb wurden durch die starke Beteiligung
allerhöchste Anforderungen an die Kondition und die Nerven
der Ringer gestellt . Deutschland , das in allen Gewichts¬
klassen vertreten war , sicherte sich im Weltergewicht durch
den Ludwigshafener Fritz Schäfer einen Europameister -
titel und belegte durch Schwartzkopf ( Koblenz ) im
Feder - und Schweickert ( Berlin ) im Mittelgewicht
zweite Plätze , während W e i k a r t ( Hörde ) im Leicht - und
Seelenbinder ( Berlin ) im Halbschwergewicht an
dritter Stelle endeten . Unsere Vertreter im Bantam - und
Schwergewicht , Herbert ( Stuttgart ) und Gehring ( Ludwigs¬
hafen ) , waren bereits vorher ausgeschieden .

Der großartige Sieg des deutschen Feder gewichtlers
Heine Schwartzkopf über Karlsfon ( Schweden ) , der vor¬
her den Olympiasieger Pihlajamäki ( Finnland ) mit 2 : 1
Richterstimmen schlagen konnte , brachte dem Finnen erst die
Meisterwürde . Der Rheinländer lieferte weiter eine ganz
ausgezeichnete Partie gegen Kaaremae ( Estland ) , den er
nach 13 :52 Min . durch Armschlüssel legte und kam dadurch
noch auf den 2 . Platz vor dem Schweden Karlsfon .

Den dritten Meister stellte Finnland mit Olympiasieger
Koskela , der im Leicht gewicht zwar von Fritz Weikart

nach famosem Kampf mit 2 :1 geschlagen wurde , dann aber
den starken Schweden Olossson in 8 :50 Min . legte . Koskela
verteidigte mit seinem Endsieg den im Jahre 1935 er¬
rungenen Europameistertitel erfolgreich . Der im Kampf
gegen Olofsson durch eine Verletzung behindert gewesene
Weikart kam durch diese Niederlage auf den 3 . Platz
hinter den Schweden .

Die Welter gewichtsklasse wurde ganz eindeutig von
dem deutschen Olympiazweiten Fritz Sch ä f e r ( Ludwigs¬
hafen ) beherrscht . Der starke Pfälzer , der ungeschlagen und
mit nur einem Fehlpunkt zur Meisterschaft kam , warf den
Holländer Massop bereits nach 3 )4 Min . und den Tschecho¬
slowaken Zvonar durch Armschlüssel in 5 :36 Min . Zvonar
und Massop landeten auf dem 2 . bzw . 3 . Rang .

Neben Koskela war der schwedische Mittel aewichtler
Ivar Johansson der einzige Ringer , der seinen Titel als
Europameister erfolgreich verteidigen konnte . Johansson
hatte sämtliche Kämpfe gewonnen . Eine ausgezeichnete
Leistung vollbrachte der Berliner Schweickert , der nach
seiner etwas zweifelhaften Punktniederlage durch den Schwe¬
den eine Reihe von entscheidenden Siegen errungen hatte
und im Kampf um den 2 . Platz den Estländer Mäqgi mit
3 :0 Richterstimmen schlug .

Nach verheißungsvollem Start hatte W . Seelen -
binder im Halbschwer gewicht am Schlußtage wenig
Glück . Nach einer umstrittenen 1 :2 - Niederlage durch Aker -
lindh ( Schweden ) , der später mit 3 :0 auch den Finnen
Härmä schlagen konnte und damit Europameister wurde ,
mußte der deutsche Meister auch die Überlegenheit Neos
( Estland ) nach Punkten anerkennen und sich mit dem dritten
Platz begnügen . Akerlindh hat durch seinen Endsieg seinen
Landsmann Cadier , der 1935 in Kopenhagen Europameister
und 1936 in Berlin Olympiasieger wurde , würdig vertreten .

Die Siegerliste von Paris :

Europameister :

;en . DieDen Kampf um den „ Preis der N a t i o n e n “
, den

Deutschland bei den Kopenhagener Meisterschaften int Jahre
1935 errungen hatte , beendete diesmal Schweden sieg¬
reich . Die Nordländer wurden mit 13 Punkten überlegen
Eesamtsieger vor Deutschland und Finnland , die mit je

3 . Platz :

Nie ( Tschech .)
Karlsfon ( Schweden )
Weikart ( D .)
Massop ( Holland )
Mäggi ( Estland )
Seelenbinder ( D .)
Klapuch ( Tschech .)

9 Punkten auf dem 2 . Rang der Gesamtwertung folge . . . Ti -
Finnen konnten zwar allein drei Europameister stellen , doch
kam Deutschland mit einem Sieger , zwei zweiten und drei
dritten Preisträgern ebenfalls auf 9 Punkte .

Bantam gewicht :
Feder gewicht :
Leicht gewicht :
Welter gewicht :
Mittel gewicht :

2 . Platz :

Svensfon ( Schweden )
Schwartzkopf ( D .)
Olofsson ( Schweden )
Zvonar ( Tschech. )
Schweickert ( D .)
Neo ( Estland )
Nyman ( Schweden )

Perttunen ( Finnland )
Pihlajamäki ( Finnland )
Koskela ( Finnland )
Schäfer ( Deutschland )

„ , Johansson ( Schweden )
Halbschwergewicht : Akerlindh ( Schweden )
Schwergewicht : Palusalu ( Estland )

Punkten siegreich blieben . Schlußrundengegner des WTHK .
ist der TK . „ Blau - Weitz " Wiesbaden , dessen
Mannschaften in der Vorschlußrunde den TK . „ Fort Heilig¬
kreuz

"
Mainz zum Gegner hatte , und durch dessen Nicht¬

antreten zum Sieger erklärt wurden .

NSK . „ Rot - Weiß " Wiesbaden — TK . Michelstadt 16 : 8
NSK . Junioren — SK . Forsthausstraße Ffm . 5 : 1 .

Gleich zwei Wettspielgegner an einem Tage ! Es wurde
erbittert auf den Tennisplätzen des NSK . an der Kaifer -
stratze Punkt um Punkt gekämpft und die einzelnen Spiele
waren ausnahmslos spannend und abwechslungsreich . Be¬
sonders die Juniorinnen , und im Kampf gegen Michelstadt
auch die erstmals eingesetzten Junioren des NSK . schlugen
sich recht tapfer und konnten sogar die ersten Punkte für
ihren Klub erringen . Auch die Aktiven des Klubs waren
in Form . Die Frauen schnitten besonders gut ab . Lediglich
in den Doppelspielen machte sich die mangelnde Erfahrung
der neu zusammengestellten Paare nachteilig bemerkbar . Der
Gegner bet

~
Juniorinnen stellte eine ausgeglichene Mann¬

schaft ins Feld , welche infolge ihrer größeren Spieler¬
fahrung nach hart umstrittenen Dreisatzkämpfen schließlich
den Sieg errang .

Die Meden - Borrunden der Tennis - Gaumannschaften
wurden am Wochenende abgewickelt . In der Vorschlußrunde
stehen die Gaue Brandenburg , Nordmark , Südwest und
Rheinland . In Stuttgart siegte Süd west erst 9 :0 über
Württemberg und dann 5 :4 über Baden .

*

Frl . Horn/Journu gelangten bei den internatio¬
nalen französischen Tennismeisterschaften in Paris durch
einen Zweisatzsieg über Dearman/Hughes in die Schluß¬
runde . Im Frauen - Einzel hat Frl . Horn die dritte Runde
erreicht . H . Henkel gestaltete bei den Männern sein erstes
Spiel ebenfalls siegreich .

• •• .

Europameister Schäfer .

Der deutsche Ringer gewann in Paris den EuropatikÄ
in der Weltergewichtsklasse .

( Erich Zander , Archiv , K .)

Dor dem Wutflteis .

1 . Pokalzwischenrunde :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Mombach 11 : 9 .
2n einem wechselvollen Kampf bestätigten die Wies¬

badener Polizisten , daß das Ergebnis der Generalprobe
gegen Mombach in Ordnung ging . Sie haben sich durch
dtesen Sieg als einziger Vertreter des Kreises Wiesbaden
im Pokalwettbewerb gehalten . Gewitzigt durch die Erfah¬
rungen , die sie auf dem Dyckerhoffplatz gemacht haben , legten
sie diesmal gleich zwei Tore vor . Nach Ausgleich und er¬
neuter Fuhrupg mußten sie bei 4 :3 dem Gegner doch einmal
den Vortritt lasten . Aber nur für Sekunden . Noch in der¬
selben Minute , die den Rückschlag gebracht hatte , konnte
wieder aufaeholt werden , und auch noch beim Wechsel hielten
sich beide Parteien mit 5 :5 die Waage . In der nächsten
Viertelstunde fiel jedoch die Entscheidung . Die Polizei hatte
sich auf 9 :5 davongemacht , und auf weniger als zwei Tore
käm der Gegner trotz äußerster Anstrengung nicht mehr
heran . Der scheidende Bork war mit 5 Treffern der erfolg¬
reichste Schütze der Polizei . Er nahm also mit einer per¬
sönlichen Glanzleistung in dem schönen Mannschaftssieg von
Wiesbaden Abschied . Polizeihauptmann Siegmund über¬
reichte ihm in der Pause mit anerkennenden Worten eine
Erinnerungsgabe und beide Mannschaften ehrten ihren
Kameraden mit dem Sportruf .

2m übrigen sind in den Pokalspielen zwei weitere
Ligavereine auf der Strecke geblieben : MSV
Darmstadt verlor mit unvollständiger Mannschaft gegen den
Mainzer Hockeyklub mit 7 : 9, und der FSV . Frankfurt mutzte
sich dem VfL . Rumpenheim mit 7 :8 Beugen . Auch der
Reichsbahn - TSV . Mainz enttäuschte ; er wurde von der Tgd .
Pfeddersheim mit 11 :4 geschlagen .

Freundschaftsspiele :

Reichsbahn - TSV . — Turnerbund Wiesbaden 3 : 12 .
Mit erstaunlicher Überlegenheit zeigte sich der Turner¬

bund sogar ohne Egert und Schneider gegen den für eben¬
bürtig geltenden Reichsbahn -TSV . seines Meistertitels
würdig . Die Unterlegenen waren allerdings ohne ihre5i
Scharfschützen Schlesiona angetreten und machten int Tor
einen Versuch mit einem neuen Soldaten , der nicht befrie¬
digte . Bei Halbzeit war die Reichsbahn bereits auf 0 :5
zurückgedrängt ; zehn Minuten vor Schluß stand es 0 :9 , und
erst der letzte Abschnitt ergab in rasch wechselnder Folge 3 :3 .
Für den Turnerbund war das Snnentrio Schäfer , Scherf ,
Münch ausschlaggebend für den hohen Sieg .

Tv . Weisenau — SK . Waldstraße 5 : 12 .
Die Waldsträßer bewiesen ihre Formverbesserung durch

einen neuen , sehr eindrucksvollen Auswärtssieg . Bei Halb¬
zeit hatten die Wiesbadener mit 5 : 1 das Heft schon fest in
der Hand . Sie erhöhten bald auf 7 :1 , um schließlich nach
kurzer Verringerung des Abstandes auf 7 :3 über 11 :4 und
12 :5 den Vorsprung noch zu vergrößern . Mit 9 Treffern
hat Gäng wieder den Hauptanteil an den Wiesbadener Er¬
folgen ; aber auch Schäfer und Nevian kamen diesmal zum
Zuge .

Reserven : Sportverein — SV . 1919 Biebrich 8 :3 . —
Sugenb : Sportverein — Turnerbund 9 :3 ; Sportfreunde
— SK . Waldstratze 7 :1 .

Die Wiener 3 wt Wenfälle .

Eine Erklärung des Brigadeführers Hermann .
Wien , 24 . Mai . Das Handball -Ländckspiel Deutschland -

Österreich , das am Sonntagnachmittag im dicht besetzten
Stadion ausgetragen wurde — man schätzt die Zahl der Zu -
jchauer auf 45 000 — und das , wie bereits gemeldet , mit
einem großen Sieg der reichsdeutschen Manns ^ ft endete , ist
bedauerlicherweise nicht ohne Zwischenfälle verlaufen . Schon
wahrend des Spiels wurden verschiedene Verhaftungen vor -
genommen .

Sei der Abfahrt der reichsdeutschen Mannschaft kam es
dann zu stürmischen Ovationen der Menge , die von der

^ imeist berittenen Polizei immer wieder zerstreut wurde .
Die Kundgebungen ähnelten zum Teil beinahe denen beim
Empfang des Reichsautzenministers v . Neurath im Februar
b . 2 . Vom Stadion , die Hauptallee des Praters entlang

' bis
zum Praterstern , umsäumte die Menge Kopf an Kopf den
Abfahrisweg , wobei immer wieder Heilrufe ertönten .

Während allgemein festzustellen war , daß die Polizei¬
beamten sich offensichtlich Mühe gaben , die Ordnung ohne
Gewaltanwendung aufrechtzuerhalten , mußten verschiedent -
liche Wachleute von dem Gummiknüppel und sogar vom
Säbel Gebrauch machen , Im regelmäßigen Abstand waren
nicht nur Überfallkommandos , sondern auch die bekannten
vergitterten Wagen zum Abtransport von Verhafteten be¬
reit gestellt . Die Zahl der Fe st genommenen steht
zur Zeit noch nicht fest , dürfte aber gegen 10 0 betragen .

Zu diesen Vorfällen gab SS . - Brigadeführer
H e r m a n n , der Führer der reichsdeutschen Mannschaft , dem

Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros folgende Er¬
klärung ab :

„ Die Verstümmelung meiner Bankettrede
durch die österreichische politische Korrespondenz entspricht
ganz der Art , wie man sich von österreichischer offizieller Seite
die beiden vergangenen Tage um die Hissung der Flaggen
und das Abspielen der Hymnen herumzudrücken und Dinge
zum Gegenstand von Verhandlungen zu machen versuchte ,die im internationalen Sportverkehr eine Selbstverständlich¬
keit find .

_ . Bei meiner Kritik der Vorkommnisse außerhalb des
Spielfeldes in meiner Vankettrede zielte ich lediglich auf
das Verhalten der 10 000 Mitglieder der Vater¬
ländischen Front ab , die nachweislich auf Befehl den
würdigen und glatten Verlauf des Länderkampfes ver¬
hindern sollte . Die Zwischenfälle auf den Tribünen ent¬
standen erst , als von dieser Seite Flugzettel verteilt wurden
mit gehässigen Schmähungen des nationalsozia¬
listischen Deutschlands .

Was so offensichtlich den österreichischen Stellen nicht ins
Programm paßte , aber doch nicht verhindert werden konnte ,
war das begeisterte Bekenntnis von 50 000
M e n s ch e n im deutschen Nachbarland , mit dem sie sich durch
Sprache , Kultur und Geschichte verbunden fühlen .

"

Vorstehende Erklärung wurde auch der österreichischen
amtlichen Nachrichtenstelle zur Kenntnis gebracht

Brigadeführer Hermann hat es abgelehnt , an dem vor¬
gesehenen Empfang seiner Mannschaft beim Wiener Bürger¬
meister Schmitz teilzunehmen , bevor nicht eine Richtig¬
stellung von österreichischer Seite erfolge .
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Der Rundfunk ,

EIS
• Große Auswahl in Eis - Kühlschränken ab EM . 22 . 50

im Haushalt !

Kampf dem Verderb !

Alle Fabrikate von RM . 290 .- an im Fachgeschäft

LI .

UNG
KIRCHGASSE 47

von der

Fachmännische unverbindliche Beratung

RM . 295 . -

RM . 420 ,

RM . 425

RM . 435 ,

RM . 560 .

Sämtliche Schranktypen z . Zt . ab Lager lieferbar !

Elektr . u . Gas -

Kühlschränke

den bekannten Spezialisten für Kühlschränke

TAUNUSSTRASSE 9

' M #

in der einfachsten Form und Aus¬

führung spart auf die Dauer senr

viel mehr als seine einmalige

Anschaffung kostet . Für jeden

Bedarf habe ich den passenden

Schrank da und berate Sie gern .

Durch Elektrogemeinschaft

*) Bei Zugrundelegung eines Sondertarifes von 10 Pf . pro kWh , welcher durch

den Kauf eines elektrischen Kühlschrankes erwirkt werden kann .

L . Schellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei
machen sich in kurzer Zeit

bezahlt

Hier hilft nur durch zuverlässige

und sachgemäße Frischhaltung der

Elektr .
Kühlschrank

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Pfliditetfülluhg , 6 . h - nicht | id | felb | l ge¬

nügen . fonöetn auch der Rllgtmeinheit

dienen

Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaesebier
Friedrichstr . 39 • Fernsprech - Sammel - Nr . 59421

Wir empfehlen ganz besonders folgende Kühl¬

schränke :

Walter

Hinnenberg

Elektrolux - Gas Typ L15 .....

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 3 .60 )

Bosch Typ 90

( Betriebskosten monatlich ca . RM . 1 .80 ’ )

BBC . - Sigma Typ 90

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 2 .10 *
)

Bitter - Polar Typ 95

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 2 .25 *)

AEG Typ 130 . . .

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 3 .— •*)

von

H - HERAEUS & C2

Wiesbaden — Langgasse 15

H . Krieger
Markteiraße S - Ruf 26851

Kühlschränke aller Art

Mittwoch , den 26 . Mai 1937 .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .0V Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .

12 .00 Musikalische Kurzweil . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene

Stellen,Wetter . 13 .15 Musikal .Kurzweil . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten . 14 .10 Schallplatten . 15 .15 Was man schwarz

auf weiß besitzt . . . 15 .30 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Lieder zeitgenössischer

Komponisten . 17 .40 Sport zeitgemast belauscht . .
18 .00

Unser singendes , klingendes Frankfurt . 19 .45 Zertfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10

Lauf ins Glück . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .30 Zigeunerlieder . 23 .00 Unterhaltungs¬
und Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Hans Stijck
Ecke Webergasse - Häfnergasse — Ruf 289 51

Das Fachgeschäft für Kühl -

schränke und - Anlagen

Elektrolux . . . 295 .-

DKW Meisterstück 380 .-

Bosch 420 .-

Bif ter - Polar . . 435 .-

Alle Kühlschränke
sofort ab Lager .

Zahlungserleichterung .

Verlangen Sie unver¬
bindliche Beratung !

Dienstag , 25 . Mai 1937 .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 26 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 25 . Mai : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem

Schützenhaus im Eoldsteintal . 16 .00 : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 26 . Mai : 4 . Tageswanderung in Verbindung mit
dem Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , durch das

Eoldsteintal zum Kellerskopf , Niedernhausen . Auringen -

Medenbach . 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .

( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00

großer Saal : Deutscher Kultur - Festabend . In Ver¬

bindung mit dem Richard -Wagner - Verband Deutscher
Frauen , Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : General¬

musikdirektor Karl Elmendorfs . 21 .00 : Tanz - und

Unterhaltungsmusik .

Nr . 118 . Seite 13 .

Mittwoch , 26 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Tiefland ." Musikdrama
in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen d ' Albert .
Stammreihe D . ( 32 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Dienstag , 25 . Mai : 20 :00 — 22 .15 : Geschloffene Vorstellung :

„ Die drei Zwillinge ." Schwank in 3 Akten von
T . Impekoven und C . Mathern .

Mittwoch , 26 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Diskretion zugesichert ."

Lustspiel in 3 Akten von Hans von Wilsdorf .

'
Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „ Spiel an Bord ." Ufa -Palast : „ Die ganz großen

Torheiten .
" Walhalla : „ Zum Tanzen geboren .

"
Film -

Palast : „ Premiere .
" Capitol : „ Hilde Petersen post¬

lagernd .
" Apollo : „ Eine Nacht mit Hindernissen ."

Urania : „ Kampf um Recht .
" Luna : „ Ein idealer

Gatte ." Olympia : „ Seine Tochter ist der Peter ."

Union : „ Die unerhörte Frau . '
"

Deutfehes Theater .

Dienstag , 25 . Mai : 20 .00 -22 .15 : „ Der Liebestrank ." Komische

Oper in 2 Akten von Donizetti . Stammr . 6 . ( 31 . Vorst .)

Elssdiränke
von 36 . - RM . an (innen emailliert )

Kleinkühler - ■ • 22so RM .

Gas - Kählsdiränke
DAS TECHNISCHE FACHGESCHÄFT

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 - Mauritiusstr . 12
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Banken und Börsen .

Handel

Bind Industrie

Weiterer Vormarsch der Wintergerste .

, SSon seit einer größeren Reihe von Jahren hat die An¬
bauflache von Wintergerste eine stetige Ausdehnung erfahren

' m Vonabr wurden im gesamten Reichsgebiet nach Ab -
schlukder Herbstbestellung die Anbauflächen der Winterfrüchte
festgestellt . Dabei hat sich ergeben , daß der Wintergersten -
S ? ®“ “ wiederum eme Ausdehnung erfahren hat . und zwar um23 4 »0 Settar — 5 .4 % . Die Anbaufläche für 1937 . ermittelt

dem Stand vom Dezember 1936 . stellte sich auf insgesamt
40U UUU iJvIIut ,

->ro4

Die Anbaufläche

vonWntergerste ;

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .)

r , Durch besonders große Wintergerstenanbauflächen zeichnen
nm die Provinz Sachsen ( 63 651 Hektar ) . Hannover ( 48 006
Hektar ) Westfalen ( 44 246 Hektar ) . Niederschlesien ( 42181

^ te Rbeinvrovinz ( 33 438 Hektar ) , das Land Sachsen
( 31137 Hektar ) . Schleswig -Holstein ( 30 481 Hektar ) . Branden¬
burg <25 797 Hektar ) . Mecklenburg ( 25 213 Hektar ) und Pom¬
mern ( — 822 Hektar ) aus . Die stetige Vergrößerung des
Wintergerstenanbaues ist vor allem aus die grobe Ertrags -
silmrhelt und Ertragsfähigkeit der Wintergerste und überdies
au » den Umstand zurückzuführen , daß der Anbau günstig auf
die Arbeitsverteilung der Betriebe wirkt und den Zwischen¬
fruchtanbau ermöglicht .

Hessen - Nassauische Gas - AG . ,
Frankfurt a . Main - Höchst .

Die Hessen - Nassauische Gas - AG ., Frankfurt a . M .- Höchst ,konnte tm Geschäftsjahr 1936 zum erstenmal eine größere
erzielen . Der Easabsatz stieg um

3 .4 % ( l . V . Rückgang um 1,5 % ) auf 8,52 Mill . cbm . Die
Zahl der Gasabnehmer erhöhte sich um 502 auf 28 002 . Das
Abschlußergebnis sei durch höhere Kohlenpreise und Steuern
sowie Preisnachlässe im Gasgeschäft beeinflußt worden .
Bruttoerträge werden mit 1 .52 ( 1,55 ) Mill . RM . ausge -
wiesen Dazu treten noch Beteiligungs - , Kapital - und außer¬
ordentliche Ertrage von insgesamt 45 414 ( 53 513 ) RM
Andererseits erforderten Löhne und Gehälter 0,41 ( 0,42 ) ,
soziale Abgaben unv . 0,03 . Steuern erhöhten sich auf 0,28
' 0,26 ) , dagegen ermäßigten sich alle übrigen Aufwendungen
auf 0,23 ( 0,24 ) Mill . RM . Der Vertragsdienst der öffent¬
lichen Hand beträgt unv . 0,12 Mill . RM . Nach Abschreibun¬
gen auf Anlagen von 0,25 (0,25 ) und anderen Abschreibungen
oon 0,01 ( 0,02 ) Mill . RM . ergibt sich einschließlich 4990
( 2912 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 234 593 ( 259 990 )
RM ., aus dem 3 % ( 4 ) % Dividende auf 6 Mill . RM . AK .
verteilt und der gesetzlichen Rücklage unv . 15 000 RM . zuge -
wresen werden sollen . Zum Vortrag verbleiben 9593 RM .
2n der Bilanz ( alles in Mill . RM .) werden neben dem unv .
AK . und der Rücklage von 0,28 ( 0,26 ) die Rückstellungen mit
0,19 ( 0,12 ) ausgewiesen . Wertberichtigungsposten erhöhten
sich auf 2,33 ( 2,10 ) . Unter den Verbindlichkeiten ist der
sfr .- Kredit mit 0,13 ( 0,76 ) verbucht . Darlehen ( i . V . 0,11 )
erscheinen nicht mehr . Konzernschulden stiegen auf 0,16 ( 0,12 ) .
Andererseits stellen sich unter dem Umlaufsvermögen Vor¬
räte auf 0,10 ( 0,15 ) , Warenforderungen auf 0,38 ( 0,34 ) .
Konzernforderungen ermäßigten sich auf 0,24 ( 0,66 ) , Bank¬
guthaben auf 0,04 ( 0,13 ) und Warenschulden auf 0,04 ( 0,06 ) .
Das Anlagevermögen wird mit 7,84 ( 7,74 ) ausgewiesen . Be¬
teiligungen betragen 0,80 ( 0,81 ) . HV . 31 . Mai .

Zinsscheine der Young - Anleihe .

Die am 1 . Juni 1937 fälligen Zinsscheine der ameri¬
kanischen Abschnitte der Poung -Änleihe , die den Stempel
„ USA . domicile october first 19 3 5 "

tragen , wer¬
den in der gkeichen Weise wie diejenigen Zinsscheine derselben
Abschnitte , die am 1 . Dezember 1936 fällig waren , angekauft
werden . Den Inhabern solcher Stücke und Zinsscheine wird
mithin die Möglichkeit gegeben , die am 1 . Juni 1937 fälligen
Zinsscheine bei der Firma 2 . P . Morgan u . Co ., New Pork -
City , oder bei einer der amerikanischen Vertretungen der
Hamburg - Amerika -Linie vom Fälligkeitstage ab mit 20 Dol¬
lar für 27 .50 Dollar Nennbetrag gegen Dollar zu verkaufen .

Poung - Mark können auf Grund der geltenden Bestim¬
mungen zum üblichen Kurs erworben werden .

* Die deutsche Binnenflotte Anfang 1937 . Die in den letz¬
ten Jahren schon zu beobachtende Wandlung im Aufbau der
deutichen Binnenflotte zeigen auch die vom Statistischen
Reichsamt in „ Wirtschaft und Statistik

"
veröffentlichten Er¬

gebnisse der Bestandsaufnahme von 1937 . Zahl und Trag¬
fähigkeit der Schiffe ohne eigene Triebkraft sind stetig zurück¬
gegangen , während Zahl , Tragfähigkeit und Motorenstärke
der Schiffe mit eigener Triebkraft ununterbrochen zu¬
genommen haben . Im ganzen wurden am 1 . Januar 1937
5375 Schiffe mit eigener Triebkraft ( mit 588 000 Tonnen
Tragfähigkeit ) und 12 488 Schiffe ohne eigene Triebkraft
( mit 5 835 000 Tonnen Tragfähigkeit ) gezählt . Unter den
» chyfen mit eigener Triebkraft waren 2871 Motorschiffe und
2504 Dampfschiffe . Die Zunahme der selbstfahrenden Schiffe
™ ^er/Binnenflotte ist ausschließlich auf den Einsatz von
Motorfchisten zuruckzuführen . Die Zahl der Motorschlepper
hat sich | ett 1927 vervierfacht und die der Personen - und Fracht¬
motorschiffe fast verdreifacht , während sich der Bestand sowohlder Dampsschlepper als auch der Personen - und Frachtdampfer
verringert hat .

Ausnahmebewilligung für den Mainzer Rund - und Flotz -
holzhandel . Auf einen gestellten Antrag hin , wurde durch den
Relchskommissar für die Preisbildung eine Ausnahmebewilli -
gung gemäß § 3 der Preis -Stopp -Verordnung vom 26 . Roo .
1936 für den Mainzer Rund - und Floßholzhandel erlassen .
Gegenstand des Antrages war die Preisbewilligung für ein
bestimmtes zur Versorgung der niederrheinischen Sägewerke
dienendes Rundholzsortiment . Nach Mitteilung der Fach -
gruppe Holzhandel wurde den in Frage kommenden Firmen
des Mainzer Rund - und Floßholzhandels der Inhalt der Aus -
nahmebewilkigung inzwischen bereits durch den Bezirk 10 der
Fachgruppe Holzhandel im einzelnen bekanntgegeben .

*
Preisoeränderuug für Zinkbleche . Die süddeutsche Ee -

bietsfachgruppe des Zinkblechhandels , Frankfurt a . M
hat mit Wirkung ab 23 . Mai d . M . die Preise um 0,75 RM .
erhöht , nachdem am 21 . Mai eine Erhöhung um 1,0 RM . vor¬
angegangen war .

*
Friihkartoffel - Absatzregelung 1937 . Die Hauptver -

emigung der deutschen Kartoffelwirtschaft veröffentlicht
unter dem 21 . Mai eine Anordnung zur Ergänzung der be¬
kannten Anordnung , betreffend Bestimmungen über das
Kartoffelwirtschaftsjahr 1936/37 vom 24 . August 1936 . Diese
neue Anordnung enthält die Bestimmungen über den Verkehr
mit bis zum 31 . August 1937 geernteten Kartoffeln ( Früh - .
kartoffeln ) . Die Durchführung der Absatzregelung wird dem
zuständigen Kartoffelwirtschaftsoerband übertragen . Dieser
kann mit Genehmigung der Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschaft einzelne Anbaugebiete zu geschlossenen
Anbaugebieten erklären , sowie im Bedarfsfälle bestimmte
Verbrauchsorte oder Verbrauchsgebiete zu geschlossenen Ver¬
brauchsgebieten erklären . Die neue Anordnung tritt mit
dem 24 . Mai 1937 in Kraft .

Marktberichte

Frankfurter Getreidrgroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 24 . Mai . Es notierten ( Betreibe je

Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , kR 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete .

'
Futtergerste —

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .80 , ( W 16 )
29 .90 , ( W 19 ) 29 .90 , ( SB 20 ) 30 .25 , Roggenmehl , Type 1150
lR 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie
( SB 13 ) 10 .75 . ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis
ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .80 , ditto draht¬
gepreßt 6 .20 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 ,
ditto gebündelt 2 .70 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien nach
stiller Eröffnung anziehend , Renten freund¬
lich . Als Zeichen einer außerordentlich elastischen Ver¬
fassung des deutschen Geld - und Kapitalmarktes ist es anzu¬
sehen , daß die gestern vom Reichsanleihekonsortium be¬
schlossene Erhöhung des ursprünglich aufgelegten Betrages
von 600 auf 800 Millionen RM . nicht den geringsten Ein -

luß auf die Wertpapierbörse auszuüben vermochte . Die
Neu - Kapitalbildung hat , äußerlich erkennbar durch erhöhte
Ausschüttungen der deutschen Industrie und eine damit im
Zusammenhang stehende Massierung anlagebereiter Mittel ,
eine anhaltende Kauftätigkeit am Aktien - und Rentenmarkt
zur Folge , der selbst durch die Zurverfügungstellung der er¬

höhten Reichsanleihe - Emissionen nicht Abbruch getan werden
kann . Da andererseits das verfügbare Material in Attien
angesichts fehlenden Angebots eine starke Verknappung er¬
fahren hat , ist eine kurssteigernde Tendenz nicht zu ver¬
kennen . Dazu kommt , daß für Auslandsrechnung erhöhte
Käufe getätigt werden . So konnten am Montanmarkt
Buderus bei ziemlich lebhaften Umsätzen eine Steigerung
um 1 % und Rheinstahl eine solche von 1 % erzielen . Mannes¬
mann , die erstmals ausschließlich Dividende gehandelt
wurden , stiegen im Verlaus der ersten Viertelstunde um
ebenfalls 1 % . Angeboten und schwächer waren dagegen nut
Klöckner mit minus IX % . Bei den sonstigen Schwankungen
am Markt waren meist nur Zufallorders bestimmend . Letzte¬
res galt auch für die Braunkohlenwerte , von denen Eintracht
mit plus 1 % hervorzuheben sind . In der chemischen Gruppe
erhöhten Farben einen Anfangsgewinn um % stetig an¬
steigend bis auf '% % , Rütgers gewannen % % . über¬
wiegend fester eröffneten auch Elektrowerte , so Siemens um
IX , Schuckert um 1 , Lahmeyer und Lichtkraft um je % % ,
während nur Akkumulatoren in Reaktion auf die voran -
gegangenen Steigerungen 2 'A % nachgaben . Im übrigen
sind von Jndustriewerten noch Süddeutsche Zucker mit plus
IX , dagegen Wasserwerke Gelsenkirchen mit minus IX %
als nennenswert verändert zu erwähnen . Von Schiffahrts¬
aktien erlitten Hamburg - Süd angesichts des wieder dividen¬
denlosen Abschlusses für 1936 eine Einbuße von 1 % % ,
während Nordd . Lloyd ungeachtet des wieder einen Verlust
aufweisenden Abschlusses behauptet waren . Von Renten
stellten sich Reichsaltbesitz mit 126 % um X % fester . Die
llmschuldungsanleihe gab dagegen um 5 Pfg . auf 94,05 nach .
Gesucht blieben Reichsbahnvorzüge ( plus % % ) . Blanko -
tagesgeld erforderte unverändert 2 % bis 2 % % . Pfund
12,33 % , Dollar 2,49 % , Franken 11,18 .

Frankfurt a . Ak . , 25 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse war weiterhin freundlich : das
Geschäft wohl teilweise etwas belebt , blieb aber im ganzen
klein . Die vorhandenen Mittel werden offenbar weiterhin
der Zeichnung auf die neue Reichsanleihe zugeführt , die in¬
folge der starken Nachfrage um 200 Millionen RM . erhöht
wurde . Arn Aktienmarkt war die Kursentwicklung wieder
uneinheitlich , von wenigen Ausnahmen abgesehen , blieben
die Veränderungen in engen Grenzen . Elektroaktien waren
etwas stärker beachtet bei Erhöhungen von 1 % ; Siemens

gewannen 2 % % auf 214 % . Von chemischen Werten Farben
lebhafter mit 164 % bis 165 % ( 164 % ) , dagegen Scheideanstalt
1 % % schwächer mit 263 % . Am Montanmarkt holten
Mannesmann fast 1 % ihres Dividendenabgangs von 4,05 %

auf . Rheinstahl gewannen 1% % , andererseits gingen
Harpener 1 % und Hoesch % % zurück . Schiffahrtsaktien
notierten wesentlich ruhiger und lagen rückläufig . Ferner
bröckelten Aschaffenburger Zellstoff , Westdeutsche Kaufhof
und einzelne Maschinenwerte bis % % ob . Am Rentenmarkt

Reichsaltbesitz mit 126,15 voll behauptet , Kommunalum¬
schuldung waren mit 94,10 ( gestern abend 94,20 ) gefragt ,
Reichsbahnvorzüge mit 125 % bis 125 % Setter beachtet .

Pfandbriefe bei ruhigem Geschäft gut behauptet ; Stadtan¬

leihen still und wenig verändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 24. Mai DNB -Telegraphische Auszahlungen ':

22. Mai 1937 24. Mai 1937
»Brief GeldGeld Brief

Verrechn .-Kurs

Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn ..... .
Uruguay . . . . .
Ver . St v . Amerika

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . . ,

Jugoslawien .
Lettland . • ,
Litauen . . ,
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . . ,

100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
• 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengs
1 Gold .-Peso
. • 1 Dollar

. . 1 ägypt £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canadt Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estfl . Kr .
. . 100 firin ^M.
. . . . lOOTr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
» . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen

22. 5. 37
103 .75
107 .75
111 .75

22. 5. 37I24 . 5 . 37
1937 115 .80 115 .80
1938 115 .40 115,63
irs . 110 .90 110 .50

24. 5. 37
103 .75
107 .75

1934
1935
1936

12 .615 12 . 645 12 .662 12 .65
0 . 756 0 .760 0 .758 0 762

42 .03 42 . 11 42 .04 42 . 12
0 . 160 0 .162 0 . 161 0 . 163
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .496 2 .500 2 . 496 2 . 500

54 .98 55 . 10 55 .00 55 . 12
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 .315 12 .345 12 .32 12 .35
67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07

s .445 5 .455 5 .445 5 .455
11 .115 11 . 135 11 . 12 11 . 14

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
137 .03 137 . 31 137 .08 137 . 36

55 .06 55 . 18 55 . 08 55 .20
13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706

48 . 70 48 .80 48 . 70 48 . 80
41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
61 .89 62 .01 61 .91 62 .03
48 . 95 49 .05 48 .95 49 05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 . 185 11 .205 11 . 19 11 . 21
----.---- —- — ———

63 .50 63 .62 63 .52 63 .64
56 .89 57 .10 56 99 57 . 11
16 .98 17 .02 16 .98 17 .02

8 . 661 8 .679 8 .661 8 .679
1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982

——— —- —— —- —
1 .429 1 .431 1 .434 1 .436
2 . 493 | 2 .497 2 .493 2 .497

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rheln - Main - Börse 22 . 5. 37 24 . 5. 37 22. 5. 37 24. 5. 37

7 «N . Lb .Gold 3
7 » . . 8. 9,10

22. 5. 37 24. 5. 37 22. 5. 37 24. 5. 37 22. 5. 37 24. 5. 37
Banken 22. 5. 37 24. 5. 37 Faber & Schleicher

I . G. Farbenindust .
Feimnechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

164 7̂5
109 .75
142 —

85 — Rütgerswerke , . ,
Salzdetfurth . . .

151 . 90 151 .90 41/,
41/,

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

101 .63

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

42 . 50
145 . 50
128 . 75
155 .50

42 .37
145 .50
128 .25
155 .88

Ilse Genussch . . . 141 . 75 142 .25
A. D . Kreditanstalt 94 .37 94 .50 109

*
50

142 —
Schöfferhof - Bindg .
Schramm .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

196 197
*

41/,7« .. .. 11 Kalichemie . . . 160 .— 149 .75
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
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Brauner blickt dem Stammtischgenossen düster in die Augen .
„$ üt mich ist heute ein schwerer Tag "

, sagt er langsam . „Aber
kümmert euch »richt darum , das mache ich mit mir ganz alleine ab !"

„ Was ist denn los , erzähle uns doch !" dräirgen jetzt die Stanrm -
tischbrüder gcmcinschastlich .

Brauirer Ivill antworten , da öffnet sich die Türe des Lokals
und herein tritt ein junges Mädchen , unterm Arm eine große ,
mit Perlmutter eingelegte Handharmonika . Das Lokal ist nicht

gt
geräumig . Das Mädel stellt sich in die Mitte des Lokales ,
unmittelbar neben Brauner . Ihre schlanken Finger gleiten

ht spielend über die Klaviertasten der Harmonika . Darm beginnt
sie spielen . In dem Lokal wird es langsam still . Die Kleine
ist eure Künstlerin . Wie tveich die Töne dem Instrument entquellen ,
welcher Rhychnrus in dem Walzer liegt , tvie das Instrument
unter den schlanken Fingern singt und jubelt , oder schwermütig
aufweint , als klage in ihm eine vereinsamte Menschenseele l

Als das Mädcherr geendet hat und mit dem kleinen Teller
sammeln gehen will , da ist der Applaus so stürmisch und die Bitten
um ein neues Spiel sind so ungeduldig , daß ein junger Mann ,
der in der Ecke gesessen hat sich erhebt , dem Mädel den kleinen
Teller ans der Hand nimmt und bittet : „ Spielen Sie weiter ,
ich sammle derzeit für Siel "

Das Mädel , das noch nicht zwanzig Jahre zählen mag , nickt
dem Manire fremrdlich zu . „Ich danke Ihnen "

, sagt sie einfach .

„ Brauner , ist dir nicht gut ? " Einer der Herren der Stammtisch -

gesellschast legte dem Doktor besorgt die Hand auf den Arm .
Tatsächlich ist das Gesicht des Mannes bleich bis in die Lippen .

Der junge Mann , der sich erboten hat für die Spielerin zu
sammeln , kommt jetzt an den Tisch der Weiberfeinde . Große Geld¬
stücke fallen in den Teller , Brauner aber greift in die Brusttasche
und legt einen Zwanzigmarkschein auf die Münzen .

Begeisterter Beifall tönt wieder durch den kleinen Raum .
Die Spielerin dankt und nimmt freudestrahlend das Geld , das ihr
der junge Manu reicht , in Empfang . Dann greift sie wieder in
die Tasten . Ein altes Volkslied : „Weißt du , Muttert , was ich
' träumt hab ? " klingt schwermütig auf , darauf ein frischer Ländler ,
der gleichsam die trübe Stimmung verscheucht , welche sich durch
das Lied der Gäste bemächtigen will . Jetzt Ivill die Kleine das
Lokal verlosten . Da erhebt sich Brauner schwerfällig , seine schmale
Hand legt sich aus den Ann des Mädchens .

„ Wie heißen Sie !" fragt er mit rauher Stimme .
Befremdet sieht die Spielerin in die Augen des Mannes .
„ Hansi !" entgegnet sie gezwungen .
„ Und ivo wohnen Sie ? "

„Das sage ich nicht !"

vorsichtig . Aber cs hat mir keine Ruhe gelassen . Ich habe mein
Instrument nachhause getragen und wollte Sie jetzt noch einmal
sprechen ."

Brauner sieht ernst in ihr verlegenes Gesicht . „ Sind Sie ganz
allein ? " forschte er .

„Ja "
, entgegnete das Mädel stockend . „Ich konnte es zuhause

bei meinem Stiefvater nicht mehr anshalten , feit die Mutter tot
ist . Immer war ich im Wege , ich bin ja nur das ledige Kind eines
Studenten , der das Feld geräumt hat , als er meine Mutter -- l"

Ein wehes Weinen schüttelt das Mädchen .
Brauner greift hart nach ihrem Arm . „ Wie heißen Sie mit dem

Familiennamen ? "

„ Schon "
, entgegnete die Kleine leise , „ Hansi Schon heiße

ich !"

„ Und Sie sind das ledige Kind eines Studenten ? "

„Ja , eines Studenten ! So lange die Mutter lebte , ging es
noch , sie liebte mich , und sie sagte mir immer , mein Vater wäre
kein schlechter Mensch , immer verteidigte sie ihn . Aber seit ihrem
Tode war für ntich zuhause die Hölle . Deshalb bin ich geflohen
und verdiene mir mein Brot mit meiner Handharmonika , die mir
die Mutter mühsam ersparte und deren Spiel sie mir heimlich
lernen ließ . Meine Mutter spielte so wunderschön Zither "

, setzte
sie traurig hinzu .

„ Kommen Sie mit mir !" Der Doktor faßt die Kleine leicht
am Arm . Als sie vor dem großen Hause , in dem er wohnt , zögert
ihm zu folgen , nickt er ihr beruhigend zu . „Ich möchte Ihnen nur
etwas zeigen , Sie dürfen mir vertrauen ."

Die Stimme des Mannes ist so gütig , väterlich , hat eine
solche Wärme , daß Hansi ihm wortlos tu seine schöne Wohnung
folgt . Brauner führt das Mädel durch alle Räume , dann bleibt
er vor einem mächtigen Schreibtisch stehen . Hansis Äugen weiten
sich erschrocken . Dort in dem schweren Silberrahmen , das einfache
Mädchen , das war doch ihre tote Mutter .

„Mutter !" Hansi greift , ohne auf den Mann neben ihr zu
achten , nach dem Bild ; heiße Tropfen fallen auf den schweren
Rahmen . „Mutter , warum bist du von mir fortgegangen ? "

„ Weil sie dir deinen Vater schicken wollte , damit er eine
schwere Schuld gutmachen kann und ans dem Schatten seines
bisherigen Lebens auch einmal in das Licht der Sonne treten darf !"

Hansi sieht auf den Mann vor ihr , sieht in feine leuchtenden
Augen und schmiegt sich dann in die offenen Arme .

„ Vater !" Die Lippen des Mannes formen Worte , aber es
bleibt alles still . Nur ein einziger verschämter Tautropfen hängt
glänzend in den schwarzen Haaren seines Kindes .
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„Ich habe aber meine Gründe , Sie nach Ihrer Wohnung
zu fragen !"

Die Weiberfeinde find sprachlos . Was will der Doktor , der

sich nie für eine Frau interessiert hat , mit dem jungen Mädel .

jungen Rechts -
Jugendliebe

„Ich komme ja wieder !" Damit reißt sich die Kleine los und
verläßt fast fluchtartig das Lokal .

Brauner starrte finster vor sich hin . Er weiß , daß die Freunde
eine Erklärung von ihm erwarten . Dann hebt er plötzlich den Kopf .

„Als junger Student "
, beginnt er stockend , „wohnte ich bei einer

Familie , die viele Kinder hatte . Alle waren sie nicht sonderlich
begabt , lediglich das älteste Mädel , das damals achtzehn Jahre
zählte , hatte ein großes Musiktalent . Sie spielte ausgezeichnet die
Zither und ich konnte ihr stundenlang zuhorchen , wenn sich die
Melodien nur so von ihren Händen lösten . Daun kam , was bei

zwei jungen Menschen immer kommt , wenn sie sich zu tief in die

Augen sehen "
, fährt er stockend fort . „Ich konnte als Jurist , der

sich mühsam fein Studium erhungerte , nicht daran denken das
Mädel zu heiraten . Deshalb habe ich eines Tages meine Sachen
gepackt und bin fort in eine andere Stadt . Nichts mehr habe ich
von mir hören lassen und nichts mehr habe ich " ■" *

Mädel gehört . Dann kam die Zeit , die mich als j
antonlt in der gleichen Stadt sah , in der ich einst meine Jugendliebe
im Stich gelassen hatte . Ich erkundigte mich nach der Familie ,
sie war unbekannt verzogen . In mir war ein einziges Sehnen !
Noch einmal empfinden dürfen , was mir mein kleines Mädel einst
gefchenkt hatte , noch einmal , und sollte es nur eine karge Stunde
fein , wirklich glücklich sein dürfen . Mein Sehnen blieb unerfüllt .
So bin ich der unzugängliche Junggeselle geworden , als den ihr
mich kennt . Das Spiel der Kleinen heute hat mich an die Frau
meiner einzigen Siebe erinnert . Heute vor zwanzig Jahren habe
ich sie verlassen

"
, fetzt er dumpf hinzu . .

Am Tische herrscht tieses Schweigen . Dann bezahlt einer

nach dem anderen der Herren und verläßt die Bierstube , sodaß
Brauner sehr bald allein sitzt . „Das habe ich mir gedacht

"
, brummt

er grimmig vor sich hin . „Aber es ist ja schließlich gleichgültig ,
allein find wir Menschen immer , nur fühlen wir es nicht immer .

Auch er bezahlt und will das Brauhaus verlassen . Da steht vor ihm
im schwachen Licht der Straßenlampe das junge Mädchen . „ Sie

haben mich nach meiner Adresse gefragt
"

, redet sie Brauner

schüchtern an . „Es ist so schwer für eine alleinstehende Frau ,
wenn man sich seinen Unterhalt verdienen muß , deshalb bin ich so

„ Jedem Mannspersohnen 2 weyber fu
heyrathen erlaubt sein .

"

Merkwürdiger Nürnberger Kreistagsbeschlnh .

Nach dem 30jährigen Krieg erließ der Nürnberger Kreis¬

tag am 14 . Februar 1650 den nachstehenden Beschluß :

Demnach auch die unumgängliche deß heyl . Römischen
Reichs Notthürst erfordert , die in diesem 33 Irrig blutigen
Krieg ganz abgenommene , durch Schwerdt , Krankheit und
Hunger verzehrte Mannschaft , wiederumb zu ersetzen und in
das künsftig eben desselben Feinden , besonders aber dem Erb¬
feind des christlichen Namen , dem Türckhen , desto stattlicher
gewachsen zu sein , auf alle Mül , Weg und Weiß zu gedenkhen ,
als seinds uf iciffe Drttberation und Beratschlagung fol¬
gende 3 Mittel vor die bequembste und beyträglichste erachtet ,
und allerseits beliebt worden :

1 . Sollen hinsiiro innerhalb der nechsten 10 Jahren von
Junger Mannschaft oder Mannspersohnen , so noch unter 60
Jahren seyn , in die Clöfter ufzunemmen verbotten .

2 . Denen jenigen Priestern , Pfarrherrn , so nicht ordents -

leuth oder auff den Stiftern Canonicaten , sich Ehelich zu ver -

heyrathen .
3 . Jedem Mannspersohnen 2 Weyber zu heyrathen er¬

laubt sein : dabey doch alle und jede Mannspersohn ernstlich
erinnert , auch aufs den Canzeln össters ermanch werden sol¬
len , Sich dergestalten hierinnen zu verhalten und vorzuschen ,
daß er sich völlig und gebührender Discretion und versorg be¬

fleiße , damit Er als ein Ehelicher Mann , der ihme 2 Weyber

zu nemmen getraut , beede Ehefrauen " icht allein notwendig

versorge , sondern auch under Ihnen allen Unwillen verhütte .

Die braven Landsknechte , die die Schrecken des Krieges
hinter sich hatten , werden bald erkannt haben , daß es leichter

ist , den Feind zu schlagen , als den „ Unwillen " der zwei Frauen

zu „ verhütten
"

, die er sich zu nehmen getraut .

Aus dieser Zeit scheint das alte Lied zu stammen :

„ Ich wollt , es wär wieder Kriegs P - K .

1937Nr . 118 . Dienstag , 25 . Mai

• Kameraden
■ < III1 < II < I eilt Turkestan

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die Kolonisten dieses Dorfes aber sahen trübe in die
Zukunft . Sie sehnten das Ende des Krieges herbei und
beteten heimlich für den Sieg der deutschen Waffen .
Der junge Geistliche auf der Kanzel , der die Predigt in
deutscher Sprache gehalten hatte , wohlüüerwacht von
russischen Spitzeln , konnte sie nicht trösten , weil er selbst
mit großen Äugen bleich in die Zukunft starrte . Und
als er beim Abschluß der Andacht laut den Segen für
den Zaren sprach , wie es vorgeschrieben war , ballten sie
die Fäuste und preßten die Lippen fest aufeinander . Sie
waren froh , daß die Andacht endlich vorüber war . Sie
nahmen ihre leise weinenden Frauen fester und gingen
trotzig in ihre Häuser zurück .

Wie lange werden die Glocken dieser Gemeinde noch
läuten ?

Der Bärtige machte ein erstauntes Gesicht und wollte
etwas erwidern , was nicht mehr so hart klingen sollte ,
aber Robert ließ ihn nicht sprechen . Er schrie ihn an :

„ Wir wollen ja nichts von euch ! — Jeder Wilde in
der Steppe läßt uns in seiner Hütte ans Feuer . — Wir
brauchen euch nicht . — Feiert eure Weihnachten unge¬
stört ! — Lebt wohl ! "

Er ging auf die Tür zu und wollte hinaus , aber die
Männer ließen ihn nicht durch . Der Bärtige meinte :

„ So seid ihr deutsche Soldaten , richtige Deutsche aus
dem Mutterland ? "

„ Jawohl ! "
fauchte Wilhelm beleidigt .

„ Dann seid nicht böse ! Es waren noch niemals
deutsche Soldaten in unserem Dorf . Immer haben sie
sich nur dafür ausgegeben .

"

Der llniformrock .
Der Bärtige sah auf den Uniformrock Roberts , dann

winkte er seinen Sohn heran . Er zeigte auf die grauen
Fetzen mit den Kronenknöpfen und sagte :

„ Sieh hier ! Das ist der Rock der deutschen Sol¬
daten . Sieh ihn dir gut an , damit du es nicht vergißt .

"

Dann reichte er den beiden seine breite Bauernhand :

„ Seid willkommen , und Gott schütze euch ! — Wir

werden euch weiterhelfen .
" Er sah sich um , alle nickten .

„ Es ist nicht leicht für uns , weil man auf uns aufpaßt .
Aber in Rußland ist der Zar weit , und seine Beamten

brauchen Geld .
"

Sie saßen um den Tisch herum beim Festbraten . Die
Bäuerin hatte alles aufgetragen , was ihre Wirtschafts¬
kammer hergegeben hatte . Die Männer hörten auf¬
merksam den Bericht der deutschen Soldaten von sieg¬
reichen Schlachten und Gefechten , und ihre Herzen
schlugen schneller .

In der Ferne verklangen die Weihnachtsglocken .

Das Dach der Welt .
Drei Tage nach Neujahr marschierten sie wieder .

Die deutschen Kolonisten hatten ihnen alles gegeben ,
was sie geben konnten . . Die beiden waren ganz neue

Menschen geworden , sauber gewaschen , glatt rasiert
und mit geschnittenen Haaren . Sie kannten keinen

Hunger mehr und hatten auch keine Läuse . Ihre Wüsche
war frisch und rein . Sie steckten in hagelneuen , unauf¬
fälligen Anzügen und wetterfesten , kurzen Joppen .
Jeder hatte auf seinem Rücken einen großen Rucksack
mit Lebensmitteln , Tabak , Wäsche und allem , was für
eine große Wanderung nötig war . Sie hatten Geld in
der Tasche und fürchteten keine Epidemie , denn Jie waren
weit weg vom Lager , allein in der großen Einsamkeit ,
wo Menschen sich selten begegnen .

Die Sonne schien hell am blauen Himmel , aber es

war doch kalt , denn sie wanderten in großer Höhe .
Immer an den Bergen entlang , wie es die deutschen
Siedler empfohlen hatten . Sie hüteten sich , die Schnee¬

grenze zu überschreiten , oben war es gefährlich , wenn
man diese Berge nicht kannte . Sie wollten nun am

Fuße der Berge entlang , bis zur asghanistanischen
Grenze . Sorglos und guter Laune marschierten sie vom

Morgen in den Abend hinein .

Richtige deutsche Soldaten .

Die beiden entlaufenen Kriegsgefangenen huschten
bei den Worten des Jungen schnell ins Haus , die Tür
wurde sofort geschloffen . Sie standen nun in der
warmen Küche und sahen in die erleuchtete Stube

hinein . Die drei Kinder sahen neugierig aus .

„ Kommt in die Stube , ins Licht ! — Laßt euch an¬

sehen
"

, sagte der Junge . Und als sie hereintraten , er¬

schrak er selbst mit seinen jüngeren Geschwistern . Er sah
auf Robert , der bleich war wie der Tod und immer noch
einer Mumie ähnelte , und seine Blicke schweiften über

zu dem älteren Wilhelm . Wahrscheinlich hätte er ge¬
lacht über diese Ausstattung , wenn er ihm nicht dabei
in die Augen gesehen hätte , die so tief in den schwarzen
Höhlen lagen . Er sagte seinen Geschwistern ein paar
beruhigende Worte und lief hinaus .

.„ Ich gehe die Eltern holen
"

, rief er zwischen Tür
und Angel . Die beiden Flüchtlinge standen nun vor den
kleinen Kindern , unbeholfen und schüchtern . Robert
ging dichter heran und erzählte ihnen etwas vom Weih¬
nachtsmann . Aber die Kinder drängten sich dichter an¬
einander vor Angst und gaben keine Antwort . Das
Kleinste begann zu weinen .

Draußen klangen rauhe Männerstimmen . Die
Kinder atmeten erleichtert auf , das kleinste begann
fürchterlich zu brüllen . Die Tür wurde aufgeriffen .
Sie stürzten herein , stämmige , bärtige Männer mit
schweren Knüppeln in den schwieligen Fäusten . Feind¬
selig fauchte der Vorderste sie mit rollendem Baß an :

„ Was wollt ihr hier im Dorf ? — Bringt ihr uns

Typhus und Pest ? — Oder wollt ihr , daß wir noch
mehr von den Ruffen gequält werden ? — Warum habt
ihr euch alle fangen laffen ? — Eure ganze Armee sitzt
drüben im Lager ! — Sollen wir vielleicht für euch
büßen ? "

Enttäuscht und verwirrt stammelte Wilhelm :

„ Unsere ganze Armee ? — unsere — ganze -- ? "

Da reckte sich Robert auf , ging dicht an den Bärtigen
heran , sah ihm kalt in die Äugen und sagte scharf :

„ Du lügst ! Im ganzen Lager sind nicht mehr als

zweitausend Mann von uns ! — Warum lügst du ? "



Dre erste Zeit gingen sie , ohne sich zu unterhalten ,
denn hinter jedem Hügel witterten sie ihre Verfolger .
Aber als sie sahen , daß keine Gefahr war , und daß sie
niemandem begegneten , wurden sie frecher .

„ Endlich wieder kein Russe mit der Picke hinter uns !“

sagte Robert zu Wilhelm , als sie mit Einbruch der
Dämmerung in ein weites , windgeschütztes , aber leeres
und ödes Tal einmarschierten .

Die Freiheit lernt man doch erst schätzen , wenn man
sie wirklich entbehrt hat . Ist das nicht wunderbar , daß
wir so frei hier umherlaufen ? “

„ Ja "
, brummte Wilhelm verdrießlich , „ wer weiß ,

wie lange noch .
“

„ Warum ? “
fragte Robert erstaunt . „ Glaubst du

denn nicht , daß wir durchkommen ? “

„ Ich glaube , daß wir uns in der leeren Steppe be¬
finden und leben werden , solange unser Proviant
reicht

“
, antwortete Wilhelm sachlich , ohne Betonung .

„ Ich glaube , daß wir der Seuche entronnen sind , wenn
uns der Wind nicht die Keime zuweht . Und ich glaube ,
daß die Möglichkeit besteht , von hier zu ent¬
kommen . — Aber vorläufig sind wir noch im Beginn
unserer Flucht

“
, fügte er mit scharfer Betonung hinzu ,

„ wie sie ausgeht , weiß keiner .
“

„ Wenn du nicht daran glaubst , warum bist du denn
erst mitgekommen ? “

„ Weil ich nicht umkommen wollte im Lager , verstehst
du ? "

schrie Wilhelm ärgerlich , „ und hier kommt man
immerhin noch anständig um , wenns nicht anders sein
kann .

“

Jetzt wurde auch Robert heftiger . Er verstand den
Kameraden nicht mehr , der neben ihm marschierte und
doch nicht an ein Gelingen glaubte Warum war er
denn überhaupt mitgekommen ?

„ Ich will aber nicht umkommen “
, sagte er scharf , „ ich

will nach Deutschland . Eben weil ich hier nicht um -
kommen will , marschiere ich hier durch die Steppe . Ich
will nach Hause , verstehst du ? — Und ich kann mir gar
nicht vorstellen , warum du mitläusst , ohne Glauben ,
ohne Ziel , atme Hoffnung .

“

„ Mein Ziel ist auch deins “
, beschwichtigte ihn Wil¬

helm , „ aber es ist nicht so einfach , dorthin zu kommen .
Wir sind hier einige tausend Kilometer von unserer
Heimat entfernt . Hier gibt es keine Wege und keine
Bahnen , und wo wir neuen Proviant herkriegen , wenn
der hier verbraucht ist , das wissen wir auch noch nicht .

“

Ein Paar Stiefel .

Schweigend marfchierten sie weiter . Am Ende des
Tales richteten sie ihr Nachtlager her . In einer Boden¬
vertiefung , die genügend vor Wind schützte , lagen sie in
Decken eingewickelt und schauten nach oben , wo aus dem
Nachtblau ferne Welten zu ihnen hinunterleuchteten .

Wilhelm stieß kleine Rauchwölkchen von seiner
Zigarette in die kühle Abendluft . Robert hatte die
Arme unter dem Kopf verschränkt und fragte , um etwas
zu sagen :

„ Du , Wilhelm ! Ob die Sterne bei uns zu Hause
auch leuchten ? “

„ Selbstverständlich ! “

„ Ich meine , dieselben Sterne .
“

„ Ach so . Ja , verschiedene schon .
"

Über den Bergen im Hintergrund zog eine Stern¬
schnuppe,eine lange , leuchtende Spur . Robert richtete sich
hoch und fragte kurz und hart :

„ Du ! Wenn wir durchkommen , würdest du wieder
freiwillig an die Front gehen ? “

Wilhelm warf läsiig den Stummel seiner Zigarette
Über den Rand der Vertiefung :

„ Klar . Das ist doch gar keine Frage . Jetzt gerade .“

Dann drehte er sich schwerfällig herum und schlief
ein . Robert lag noch lange wach . Er starrte auf einen
grotzen , helleuchtenden Stern , der im Westen knapp über
dem Horizont stand . Dieser Stern mutzte auch in der
Heimat und an der Front zu sehen sein . Wer dachte
jwohl zu dieser Zeit an sie hier ? Wer wußte dort drüben
etwas von Turkestan und seinen Gefangenen ?

Der Stern wurde größer und größer , bis er sich in
Hellen , wogenden Nebel auflöste .

Und durch den Nebel trat ein kleines Männchen aus
ihn zu . Sein schneeweißer Bart wogte unter seinem
Arm durch , wehte weit hinten nach und verlief sich im
Nebel . In seinen Armen schleppte er ein Paar Marsch¬
stiefel mit übermäßig dicken Sohlen . Der Zwerg setzte
die Stiefel vor Robert ab und sprach mit schleppender ,
aber lautklingender und deutlicher Stimme :

„ Diese Stiesel sollen deine sein , du mußt marschieren ,
dein Weg ist lang . Und wenn diese Sohlen abgelaufen
sind , werden sieben Jahre vergangen sein . — Diese
Stiefel aber wirst du nie mehr los .“

Dann war er im Nebel verschwunden . Die Stiefel
aber standen da groß und wuchtig . Und als Robert sie
anziehen wollte , machten sie plötzlich kehrt und mar¬
schierten ab . Robert trottete mechanisch hinterher . Die
Stiefel marschierten immer schneller , und Robert beeilte
sich , mit ihnen Schritt zu halten . Am Ende sah er sie
im Nebel vor sich , wie zwei schwarze Punkte , die nur
noch Schatten waren und zu verschwinden drohten . Er
rannte , rannte hinterher in äußerster Verzweiflung und
wußte nicht warum . Und als er endlich einen Stiefel
erwischt hatte , schien ihm die Sonne ins Gesicht . Wil¬
helm stand vor ihm und lachte .

„ Steh auf , Kerl ! Wir müssen weiter .
“

Robert ließ den Stiefel seines Kameraden los und
rieb sich die Augen . Vor ihm standen seine eigenen Stiefel ,
sauber und neu , wie er sie von den deutschen Kolonisten
erhalten hatte . Er zog sie an und stand auf . Mit
trockenem Steppenkraut machten sie ein ganz kleines
Feuer , auf dem sie ein kleines Schälchen Tee kochten .
Dann frühstückten sie , packten ihre Sachen und gingen
weiter .

Links die Berge , rechts die Hügel und Täler der
Steppe . Endlos , endlos , öde und feindlich . In dieser
Weite verloren sie im Grübeln ihre Sprache und mar¬
schierten lautlos nebeneinander her .

Die Steppe wurde immer unheimlicher . Ab und zu
sahen sie in weiter Entfernung einsame Reiter . Dann
wurde es ihnen unbehaglich , sie dachten zurück an das
Lager . Aber niemals kam ein Reiter näher heran . So
gingen die Tage zwischen Wandern und Schlafen , Auf¬
regung und Resignation .

Am siebenten Tage aber wurde der Himmel grau
und färbte die Steppe schwarz . Ein scharser Wind
brachte von den Bergen Schnee und trieb den beiden
Soldaten die eisigen Flocken ins Gesicht . Im Schneege¬
stöber verloren sie bald Sicht und Richtung . Sie kamen
immer weiter in die Berge hinein . Erst als sie schon
an Felsblöcken und tiefen Schluchten vorbeikamen ,
merkten sie es . Wo sie sich auch hinwandten immer
wieder Berge und Berge .

Das große Gebirge , das Dach der Welt , im Lager
das Ziel ihrer Sehnsucht ; diese wilde , zerklüftete Mauer
Gottes hatte sie gefangen . Als der Tag langsam zur
Neige ging , legte sich Nebel über Felsen und Schluchten
und versperrte jeden Weg und jede Hoffnung .

Unbekannter Soldat .

Die beiden Jungen bissen die Zähne zusammen und
marschierten . Die Luft wurde eisig kalt , unter ihren
Füßen knirschten Eis und Schnee , harter , gefrorener
Schnee . Und sie wußten , datz hier jede Ruhe Tod be¬
deutete .

Sie sprachen miteinander nichts mehr . Warum auch ?
Sie wußten , datz sie verloren waren , wenn ihnen nicht
ein glücklicher Zufall zu Hilfe kam . Aber es lohnte nicht ,
darüber zu sprechen . Sie vermieden es sogar , sich ins
Gesicht zu sehen .

Das Schneetreiben war vorüber , der Himmel klärte
sich auf . Schnee und Nebelwolken zogen um die zerklüf¬
teten Felsen . Ganz oben aber leuchteten Sterne , denn
es war inzwischen Abend geworden . In der Dämme¬
rung noch waren sie auf einen Weg geraten . Es war ,
als wenn ein glattes Band an einer Schlucht entlang
führte und sich um die Berge wickelte . Ein verschneiter
Weg ? Was , wenn es kein Weg war ? Robert spähte
nach vorn auf den Weg , der in der hellen Nacht weit zu
sehen war .

Wann wird sich der Weg in Eis und Schnee ver¬
lieren ? lFortsetzung folgt .)

Und da
Untaug -
hin . Ich
auf die

schlechter

Die alte Jacke .

Heitere Skizze von Peter Scher .
Robert begegnete mit seinem ileuen Tourenwagen auf der

Landstraße seinem ehemaligen Freunde Leonhard , der einen
derben Stock in der Hand und auf dem Rücken einen Ruck¬
sack trug .

Als der Wagen plötzlich hielt und Robert behend heraus¬
sprang und dem nun erst aufblickenden Leonhard in den Weg
trat , standen sich zwei Männer gegenüber , die wenig mitein¬
ander gemeinsam hatten .

Der mit betont schlichter Vornehmheit gekleidete Robert
streckte dem fast dürftig angezogenen Leonhards der trotz der
Kälte nicht einmal einen Mantel trug , seine Hand mit einer
unfreien Gebärde hin . Der andere dagegen hatte eine sichere ,
gelassene und mit heiteren Zügen durchwirkte Art , sich un¬
befangen zu geben .

Rack , den ersten Worten der Begrüßung , die merklich nicht
ganz nach Roberts Wunsch ausfiel , aber dennoch dank der be¬
herzten Natürlichkeit Leonhards nicht peinlich verlief , wendete
sich der dem Auto zu und sagte :

„ Ein schöner Wagen . In diesen Dingen sind wir wirklich
auf der Höhe . Hast du den anderen aut verkaufen können ? “

„ Ich behalte ihn bei “
, erwiderte Robert , in dessen Gesicht

ein Zug von Beschämung auftauchcn wollte , der aber sogleich
durch eine leichte Beimengung von Trotz verdrängt wurde .

Doch Leonhard schien derartige Abstufungen entweder
nicht zu bemerken oder aber aus Feingefühl nicht bemerken zu
wollen . Er sagte leichthin und mit gutmütigem Tonfall :
„ Warum auch nicht — zwei Wagen sind besser als einer .“

„ Ich brauche den Tourenwagen für meine großen Ee -
schäftsfahrten — den anderen in der Stadt "

, fügte Robert in
einem Ton als ob et sich verantworten müsse .

„ Gewiß , gewiß — ich verstehe das sehr gut
" erwiderte

Leonhard freundlich wie zuvor . Trotzdem — oder eben deshalb
— schien es , als ob sich Roberts eine Art Gereiztheit bemäch¬
tigen wolle .

Da stand dieser Leonhard mit seiner alten , braunen
Jacke , die er schon getragen hatte , als sie noch Freunde waren
und die er scheinbar in alle Ewigkeit bcibehalten wollte .
Wenn er wenigstens einen leichten Anflug von Bitterkeit
zum Ausdruck gebracht hätte , einen noch so winzigen — Robert
wäre beglückt gewesen . Es wäre doch dadurch eine Beziehung
zu früher hergestellt worden , wenn auch nicht eine ganz er -
sreuliche .

Aber dieser Leonhard war nicht aus seinem Gleichmut zu
bringen . Er begegnete dem auf seine alte Jacke gerichteten
Blick des ehemaligen Freundes mit einem kindlich un -
befaiwenen Lächeln und sagte , ohne sich scheinbar im leisesten
des Gegensatzes zur äußeren Erscheinung des anderen bewußt
zu werden :

„ Die alte Jacke lebt immer noch . Ich glaube , sie erhebt
Anspruch darauf unsterblich zu werden . Sie mal hier — "

Er knöpfte die Jacke auf und zeigte das geflickte Futter
her .

„ Die Bleistifte fallen immer noch durch die Tasche . Ich
bin der reine Klapperstorch — so rasselt es , wenn mehrere
beisammen sind "

.
Robert sah bei diesen Worten unwillkürlich an seinem

eleganten Mantel hinab und errötete gleichzeitig über sich
selbst , worauf er wieder — das war seine einzige Waffe —
durch schroffe Wallung seine menschliche Anwandlung in ihr
Gegenteil umzukehren bemüht war .
, . . » Ist es denn wirklich notwendig , daß du so übertrieben
bescheiden lebst ? "

fragte er , und es klang fast ein wenig ge -
hassig worüber er sich auf der Stelle ärgerte , daß er einen
roten Kopf bekam und mit den Händen aufgeregte Be¬
wegungen vollsllhrte .

. „ Ja — notwendig -- “ erwiderte Leonhard , dies alles
wiederum nicht bemerkend oder doch mit seiner nahezu
schmunzelnden Freundlichkeit zudeckend . „ Es ist eben die Folge
meiner Unfähigkeit , mich praktischen Erfordernissen an¬

zupassen " .
, „ Dann bin , ch also ein — skrupelloser Mensch , der nur

seinen Vorteil wahrnimmt — " fuhr es Robert heraus , der
unruhig hin und her trat und über seinen Mangel an Be -
herrschung wütend war .

„ Aber ich bitte dich "
, sagte Leonhard lächelnd — „ wie

kannst du nur so etwas sagen ! Das Leben fordert , daß man
sich Geltung verschafft . Wenn du das verstehst , bist du eben der
Tüchtigere . Gewiß , ich meine es durchaus im Ernst .

"

ich es schlecht oder oft gar nicht verstehe , bin ich der
llchere — darüber gebe ich mich keiner Täuschung
habe nur das Glück , nicht ohne Anlage zu Humor
Welt gekommen zu sein . Du wärst an meiner Stelle ______. . . .
daran , denn du bist eine — entschuldige — seriöse Natur .
Aber eben darum hat es sich ganz natürlich ergeben , datz to »
vorwartskommen mutztest , wogegen ich -- "

„ Wogegen du eine Jdealgestalt wurdest — sag
' es nur j

offen heraus !" rief Robert , der sein Temperament nicht mehr
zügeln konnte .

„ Wogegen ich mich damit abgefunden habe , daß ich die
alte Jacke immer und immer noch ein Jahr tragen werde ' '

,
vollendete Leonhard mit heiterer Gelassenheit und ohne auch
nur im mindesten von Roberts beschämendem Ausbruch Notiz
zu nehmen .

Eine Weile wurden sie unterbrochen denn ein Lastwagen
mit Baumstämmen näherte sich und Robert mußte sein Auto
zur Seite fahren , um freie Durchfahrt zu ermöglichen . Die
Eesprächspause mochte wohltätig gewirkt haben , denn als
Robert wieder zu Leonhard trat , hatte fein Gesicht einen
milden , fast gerührten Ausdruck .

„ Leonhard "
, begann er , während er die Augen auf die

alte , braune Jacke gerichtet hielt — „ kannst du cs mir nicht
gönnen , dir ein bißchen behilflich zu sein — irgendwie !“

Sein Blick war dabei gleich dem eines um eine Gunst
Bittenden , doch schon wieder in Befürchtung , sich im
nächsten Augenblick zu einer neuen Aufwallung gereizt zu
sehen . Aber nichts dergleichen geschah . Leonhard reichte ihm
vielmehr sogleich die Hand , die Robert hastig ergriff und
kurze Zell , wie in Erinnerung an vergangene Tage , festhiclt .

„ Ich danke dir herzlich , Robert . Ja , ich würde gelegentlich
gern deine Hilfsbereitschaft in Anspruch nehmen " .

„ Was du willst !" sagte Robert hocherfreut .

„ Wenn du einmal alte Kleider übrig hast , würde ich sie
gern an meine Freunde im Walde abgeben . Die Holzfäller
und Forstarbeiter brauchen furchtbar viel Sachen . Willst du
das tun ? Es wäre nett von dir "

.

„ Gern — "
sagte Robert , der sich Mühe geben mußte , seine

Enttäuschung nicht laut werden zu lassen, „selbstverständlich
gern , Leonhard . Gleich , wenn ich nach Hause komme , lasse ich
ein großes Paket zurechtmachen . Aber du — kannst du denn
gar keinen Freundschaftsdienst irgendwelcher Art gebrauchen ? “

„ Nicht , daß ich wüßte — “ sagte Leonhard , in Gedanken
verloren an einer Tanne emporblickend . „ Das Notwendige
habe ich , und darüber hinaus sind meine Bedürfnisse gleich
null — bis eben auf das eine : daß ich ärmeren Menschen
gern ein bißchen mehr aushelsen möchte , als es mir möglich
ist ."

„ Lebe wohl Leonhard "
, sagte Robert bezwungen und mit

eifern leichten Beben in der Stimme . „ Ich wollte , ich wäre ."

Er unterdrückte wie in Beschämung , rote oder was er
sein wollte , uns kehrte sich ab .

Sie schüttellen sich die Hände .
Robert stieg in seinen Tourenwagen und fuhr davon .
Leonhard seh ihm lächelnd nach .
Er knöpfte feine alte braune Jacke zu , und wabrhaftig

klapperten schon wieder die durch das Futter gerutschten
Bleistifte .

Dann ging er weiter und pfiff ein Sieb aus ftohgestimm -
ter Seele .

Die Handharinonika .

Bon Fritzi Ertler .

In dem von dickenr Qualm angesüllteii Bierstüberl des großen
Bräuhauses sitzen einige Männer plaudernd beifammen. Es sind
alte Stammgäste , durchwegs gutsituierte Leute und alle sind
sie Junggesellen . Die Stammtischgesellschaft nennt sich deshalb
„ Stammtisch Weiberfeinde " . Nie befindet sich in Gesellschaft
dieser Männer eine Frau , nur die Kassiererin , welche in dem
Lokal bedient , darf fich dem Stammtisch nähern . Sie allerdings
ist mit den Weiberfeinden sehr zufrieden , denn wenn die Jung -
gesellen auch dauernd nörgeln , an keinem Tisch erhält sie ein so
gutes Trinkgeld wie gerade bet den Weiberfeinden !

»Was hat denn eigentlich heute der Brauner ? " Einer der Herren
mustert durch die Brillengläser scharf sein Gegenüber . Doktor
Brauner mag an die vierzig Jahre zählen ; fein schmales Gesicht
durchziehen tiefe Furchen , in den Augen ist ein Ausdruck , der
nahezu finster genannt werden kann . Nur selten lacht er , selbst
tvettn bie drolligsten Witze erzählt werden , verzieht sich kaum
sein Mund . Und trotzdem schätzen ihn seine Stammtifchkameraden
sehr hoch . Er ist ein hoher Beamter , hat ein sehr gutes Monats -
emkommen und ist außerordentlich freigebig . Nie wird ein Armer ,der m die Bierstube kommt und Heftpflaster ober Zündhölzer
“ nutetet , vom Stammtisch der Weiberfeinde ohne eine kleine
Geldspende zu erhalten fortgehen , wenn Brauner am Tische sitzt .Uber Frauen spricht er nie ein Wort . Wenn die Junggesellen
diesen ober jenen Fall einer unglücklichen Ehe erörtern , bann
läßt er sich von ber Kassiererin eine Zeitung komnien und liest
angelegentlich , bis das Gespräch wieder bei der Politik ober irgend
einem anderen Thema angelangt ist .
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